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Öffnungszeiten Stadtverwaltung

Dienstag           09:00 bis 12:00 Uhr

13:30 bis 17:30 Uhr

Donnerstag       09:00 bis 11:00 Uhr

13:30 bis 15:30 Uhr

Öffnungszeiten Bürgerbüro

Nossen, 

Telefon 035242-434 -17

-18

-19

Achtung: 

Nur mit Terminvergabe!

Montag 09:00 bis 11:00 Uhr

Dienstag           09:00 bis 12:00 Uhr und 

13:30 bis 17:30 Uhr

Mittwoch           geschlossen

Donnerstag       09:00 bis 11:00 Uhr und 

13:30 bis 15:30 Uhr

Freitag 09:00 bis 12:00 Uhr

Stadtverwaltung Nossen

n Bekanntmachung

Die 23. öffentliche Ratssitzung des Stadtrates der Stadt Nossen findet am Donnerstag,
dem 20.08.2026, um 19:00 Uhr im Ratssaal des Rathauses, Markt 31 in 01683 Nossen,
statt.

Die Bürgerinnen und Bürger der Stadt Nossen sind dazu recht herzlich eingeladen.
Die aktuelle Tagesordnung finden Sie 7 Tage vor der Ratssitzung im Ratsinformations -
system (RIS) auf der Homepage der Stadt Nossen www.nossen.de

Nossen, den 25.06.2026

Christian Bartusch
Bürgermeister

n Öffentliche Bekanntmachungen im E-Amtsblatt der Stadt Nossen

Der Stadtrat hat am 13.11.2025 mit Beschluss 2025-HA-0020-1, eine neue Bekanntma-
chungssatzung beschlossen. Diese regelt, dass öffentliche Bekanntmachungen künftig im
Internet eingestellt werden und dort Rechtsverbindlichkeit erlangen. Es erscheint ein elek-
tronisches Amtsblatt bei Bedarf unter www.nossen.de/amtsblatt.html.

n   Folgende Bekanntmachungen erschienen vom 23. Juni 2026 bis 21. Juli 2026:
19/2026 vom 23.06.2026
Richtlinie zur Nutzung gemeindlicher Einrichtungen und Grundstücke sowie zu Veröffentli-
chungen im Amtsblatt der Stadt Nossen zum Zweck der Parteien- bzw. Wahlwerbung
(Richtlinie Parteienwerbung)

20/2026 vom 23.06.2026
Rechtsverordnung zur Regelung von verkaufsoffenen Sonntagen in der Stadt Nossen im
Jahr 2026

21/2026 vom 30.06.2026
3. Änderungssatzung zur Änderung der Satzung über die Entschädigung für ehrenamtliche
Tätigkeit – Entschädigungssatzung

22/2026 vom 08.07.2026
Öffentliche Sondersitzung des Stadtrates der Stadt Nossen (Haushalt)

n Wir gratulieren nachträglich allen Jubilaren im Juli 2026 

Die Stadtverwaltung Nossen gratuliert folgenden Jubilaren nachträglich zum Geburtstag
und wünscht Ihnen alles Gute, Gesundheit und persönliches Wohlergehen:

Frau Christine Hellwig 01.07.1956 70. Geburtstag
Herrn Bernd Bräuer 22.07.1956 70. Geburtstag

Amtliche Bekanntmachungen

n Eheschließung Standesamt Nossen

n Juni 2026
Stephan Dörfer und Linda Härtner Nossen

n Juli 2026
Thomas Jähnigen und Nancy Keßner Nossen, OT Mergenthal
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Liebe Nossenerinnen und Nossener
n   2. Platz im Ideenwettbewerb: Freistaat Sachsen fördert 
     Neugestaltung des Schulhofs der Dr.-Eberle-Oberschule
Es gibt Momente, die zeigen,
dass sich gute Ideen, engagier-
te Zusammenarbeit und Beharr-
lichkeit auszahlen. Einen sol-
chen Moment durfte ich am 22.
Juni gemeinsam mit dem
Schulleiter unserer Dr.-Eberle-
Oberschule, Herrn Przisambor,
erleben. Im Rahmen der Auf-
taktveranstaltung zur ersten
Sächsischen Woche der Bau-
kultur erhielten wir aus den
Händen von Staatsministerin
Regina Kraushaar den Förder-
bescheid für unser Modellpro-
jekt „Klima-Aktiv-Schule Nos-
sen“.
Die Neugestaltung des Schulhofes ist dringend erforderlich. Im We-
sentlichen stammt seine heutige Gestaltung noch aus der Zeit der Er-
öffnung der Schule Ende der 1970er Jahre. Große Asphaltflächen
prägen das Bild bis heute. Gerade die außergewöhnliche Hitzewelle,
die wir im Juni erleben mussten, hat eindrucksvoll gezeigt, welche
Herausforderungen in den kommenden Jahren zu bewältigen sind.
Auf versiegelten Flächen entstehen Temperaturen, die den Aufenthalt
erheblich erschweren. Umso wichtiger ist es, unsere Außen- und
Freiräume an diese veränderten Bedingungen anzupassen – insbe-
sondere dort, wo sich Kinder und Jugendliche täglich aufhalten.
Auch dies ist übrigens ein Thema, dem wir im Rahmen unserer Be-
werbung als Außenstandort der BUGA 2033 ein großes Gewicht ge-
ben.
Besonders freut mich, dass dieser neue Schulhof nicht am Reißbrett
entstanden ist. Von Beginn an waren die Schülerinnen und Schüler
aktiv in den Planungsprozess eingebunden und brachten zahlreiche
Ideen ein. Viele ihrer Vorschläge – von mehr Bäumen und Schatten-
plätzen über Aufenthaltsbereiche bis hin zu Bewegungsangeboten
und einem Klimagarten – finden sich heute im Konzept wieder. So
entsteht ein Schulhof, der nicht nur für, sondern vor allem mit den
Schülerinnen und Schülern geplant wurde. 
Gemeinsam mit der Schulleitung, engagierten Lehrkräften, dem Pla-
nungsbüro MAY Landschaftsarchitekten und den Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern der Stadtverwaltung wurde aus diesen Ideen ein
überzeugendes Gesamtkonzept entwickelt. Mit ihm beteiligte sich
die Stadt Nossen erfolgreich an einem landesweiten Wettbewerb des

Der Bürgermeister informiert

Freistaates Sachsen. Die Projektskiz-
ze erreichte den zweiten Platz und
überzeugte durch ihren innovativen
Ansatz. 
Künftig soll sich der Schulhof Schritt
für Schritt in einen modernen Lern-
und Lebensraum verwandeln. Mehr
Bäume und Grünflächen, beschattete
Aufenthaltsbereiche, ein Klimagarten,
vielfältige Bewegungsangebote sowie
ein intelligentes Regenwassermana-
gement schaffen nicht nur ein ange-
nehmeres Umfeld für den Schulalltag, sondern leisten zugleich einen

wichtigen Beitrag zur Klimaan-
passung und Umweltbildung.
Die Dr.-Eberle-Oberschule wird
damit zu einem Modellprojekt
mit Strahlkraft – weit über die
Stadtgrenzen Nossens hinaus. 
Der Förderbescheid ist für un-
sere Stadt weit mehr als eine fi-
nanzielle Unterstützung. Er ist
eine Anerkennung für die enga-
gierte Arbeit aller Beteiligten
und ein starkes Signal dafür,
dass innovative Projekte aus
Nossen auch auf Landesebene
überzeugen können.
Mein herzlicher Dank gilt Herrn
Przisambor und dem gesamten
Team der Dr.-Eberle-Oberschu-
le, den Schülerinnen und Schü-

lern für ihre kreativen Ideen und ihre aktive Mitwirkung, dem Pla-
nungsbüro MAY Landschaftsarchitekten, den Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern unserer Stadtverwaltung. Ebenso möchte ich dem BU-
GA-Lenkungskreis für die wertvollen Impulse und dem Stadtrat für
die bereits im Mai erfolgte Zustimmung zum Projekt danken. Ge-
meinsam schaffen wir einen Ort, der den Bedürfnissen junger Men-
schen gerecht wird und beispielhaft zeigt, wie nachhaltige Schulfrei-
räume der Zukunft aussehen können.

n   Brunnenbau in Ziegenhain geht voran
Im Folgenden möchte ich Sie in meiner Doppelfunktion als Bürger-
meister und Verbandsvorsitzender des Wasserzweckverbands Meiß-
ner Hochland über den Stand einer Maßnahme informieren, die über
den Zweckverband realisiert wird, aber uns als Stadt natürlich eben-
so berührt. 
Häufig wurde ich in den letzten Monaten von Ihnen zu den Bautätig-
keiten im hinteren Bereich des Sportplatzes Ziegenhain angespro-
chen. Die sichere Versorgung mit Trinkwasser gehört zu den wich-
tigsten Aufgaben der kommunalen Daseinsvorsorge. Um diese auch
langfristig auf einem hohen Niveau gewährleisten zu können, verfolgt
der Wasserzweckverband Meißner Hochland seit mehreren Jahren
konsequent das Ziel, die Eigenwasserförderung im Verbandsgebiet
auszubauen und unabhängiger von externen Bezugsquellen zu wer-
den. 
Ein wichtiger Meilenstein auf diesem Weg entsteht derzeit im Ortsteil
Ziegenhain. Nachdem im Jahr 2024 im Bereich des Sportplatzes eine
Probebohrung niedergebracht wurde, bestätigten erste hydraulische
Untersuchungen und Pumpversuche die gute Eignung des Standor-
tes für die Trinkwassergewinnung. Auf dieser Grundlage wird der
Standort nun zu einer modernen Wasserversorgungsanlage ausge-
baut. 

Fotos: SMIL Sack-Engelbrecht
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Der Bürgermeister informiert

Bereits abgeschlossen sind der Bau des Brunnens sowie die Errich-
tung eines Trinkwasserbehälters mit einem Fassungsvermögen von
100 Kubikmetern. In den kommenden Monaten folgen weitere Arbei-
ten, darunter die energetische Ausrüstung der Anlage, die Errichtung
eines Brunnenabschlussbauwerks sowie verschiedene Erschlie-
ßungs- und Anbindearbeiten. Die Inbetriebnahme der neuen Wasser-
versorgungsanlage ist nach derzeitigem Stand Anfang 2027 vorgese-
hen. Voraussetzung dafür ist, dass die noch ausstehenden Arbeiten
planmäßig abgeschlossen werden können. 

Künftig sollen rund 850 Einwohnerinnen und Einwohner im 
Ketzerbachtal mit Trinkwasser aus Ziegenhain versorgt werden. Da-
mit wird die Anlage etwa zehn Prozent der Bevölkerung im Verbands-
gebiet des Wasserzweckverbandes Meißner Hochland versorgen. 
Als Verbandsvorsitzender des Wasserzweckverbandes Meißner
Hochland freue ich mich sehr über die positiven Entwicklungen die-
ses Projektes. Die Investition stärkt nicht nur die Versorgungssicher-
heit unserer Region, sondern ist zugleich ein wichtiger Beitrag zur
nachhaltigen und zukunftsfähigen Ausrichtung unserer Wasserver-
sorgung. Gerade in Zeiten zunehmender Trockenperioden und stei-
gender Anforderungen an die Trinkwasserversorgung ist es wichtig,
regionale Ressourcen verantwortungsvoll zu erschließen und lang-
fristig zu sichern. Gleichzeitig beschränkt sich die Maßnahme räum-
lich, sodass der Bolzplatz gerade für die Kinder und Jugendlichen in
Ziegenhain erhalten werden kann. So ist es auch im Sportstättenkon-
zept der Stadt Nossen verankert, dass durch die Stadtverwaltung ge-
meinsam mit dem Stadtrat erarbeitet und im Mai beschlossen wurde.

n   Fotowettbewerb zeigt die Vielfalt unserer Heimat
Mit unserem Fotowettbewerb „Mein Lieblingsort in Nossen“ wollten
wir den Blick auf die vielen schönen Seiten unserer Stadt und ihrer
Ortsteile lenken – und die Resonanz war beeindruckend. Über 70 Bil-
der wurden eingereicht und zeigen eindrucksvoll, wie vielfältig und
liebenswert unsere Heimat ist. Aus allen Einsendungen hat eine Jury
24 Motive für die öffentliche Abstimmung ausgewählt. Angesichts
der hohen Qualität der Aufnahmen war das alles andere als eine
leichte Aufgabe.
Der Wettbewerb steht zugleich im Zusammenhang mit unserer Be-
werbung als Außenstandort der Bundesgartenschau 2033. Dresden
hat für die Einbindung der Außenstandorte das Motto „Fenster in die
Region“ geprägt. Diesen Gedanken greifen wir gern auf: Die einge-
reichten Bilder öffnen ein Fenster zu den landschaftlichen, histori-
schen und kulturellen Besonderheiten unserer Stadt. Gemeinsam mit
unserem Bewerbungsleitbild „Das Tor zur BUGA“ machen sie deut-
lich, warum Nossen ein attraktiver Teil der Region ist und welchen
Beitrag wir zu einer Bundesgartenschau leisten können.

Die Wanderausstellung der 24 ausgewählten Motive ist Mitte Juli in
Rüsseina im Anschluss an meine Bürgersprechstunde erfolgreich ge-
startet und wird in den kommenden Wochen an verschiedenen Orten
im Stadtgebiet zu sehen sein. Ich lade Sie herzlich ein, die Ausstel-
lung zu besuchen und sich an der Abstimmung zu beteiligen.

Mein herzlicher Dank gilt allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern, die
mit ihren Bildern diesen Wettbewerb erst möglich gemacht haben.
Ebenso danke ich der Jury für ihre anspruchsvolle Auswahl. Ein be-
sonderer Dank geht an Michael Thiel, der kurzfristig das passende
„Fenster“ zum Ausstellungskonzept gefertigt hat und damit das Mot-
to „Fenster in die Region“ auf kreative Weise sichtbar werden ließ.

n   Sprechzeiten des Bürgermeisters
Auch im August können Sie sich wieder mit Ihren Anliegen direkt an
mich wenden. Wie jeden Monat möchte ich darauf hinweisen, dass
die nachfolgenden genannten Daten eine Ergänzung darstellen.
Selbstverständlich können auch individuelle Termine über mein Se-
kretariat vereinbart werden. Darüber hinaus biete ich im August die
folgenden beiden Sprechzeiten an, für die keine vorherige Absprache
notwendig ist:
04.08.2026, 16 bis 18 Uhr, Rathaus Nossen
18.08.2026, 16 bis 18 Uhr, Feuerwehrgerätehaus Heynitz

Ihr Bürgermeister    
Christian Bartusch

n Fotowettbewerb 2026 JETZT ABSTIMMEN!

„Mein Lieblingsort in Nossen“ – Welche Aufnahme gefällt Ihnen
am besten?

Bewerten Sie, bis zum 31.08.2026, die 24 schönsten Fotos un-
seres Fotowettbewerbs und helfen Sie dabei, die Gewinner zu
ermitteln. Mitmachen lohnt sich!

n   Für die Fotoautors zu gewinnen:
1. Preis – 150 € Einkaufsgutschein „Nossen erleben“
2. Preis – Jahreskarte für das Volksbad Nossen
3. Preis – Genießer-Schatulle

Zusatzpreis für die meisten richtig erkannten Orte!

n   So einfach geht’s:
– QR-Code scannen
– oder auf der Homepage der Stadt Nossen unter folgen-

den Link: https://www.nossen.de
– Fotos bewerten
– Orte erkennen und zuordnen

Zur Teilnahme werden Name und E-Mail-Adresse benötigt.

Die Gewinner werden zum Weinfest Nossen und im Amtsblatt
bekannt gegeben.

n   Die öffentlichen Ausstellungstermine:
05. bis 31.08. Schaufenster im Stadtgebiet von Nossen
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n Niederschrift der 22. öffentlichen Sitzung der Stadträte der Stadt Nossen am 11. Juni 2026 
im Ratssaal des Rathauses Nossen

Beginn: 19:02 Uhr | Ende: 22:51 Uhr
Von 22 Stadträten anwesend: 18 (ab TOP 5 = 19 Anwesende)

Davon entschuldigt:
Herr Hagert, Herr Reinhardt-Weik, Frau Junghans
Herr Nowack (bis 19:46 Uhr)

Herr Bartusch, Bürgermeister – stimmberechtigt
Herr Melly, Vertreter Amtsleiterin Finanzen 
Herr Wetzig, Amtsleiter Bauamt
Frau Reichardt, Amtsleiterin Hauptamt 

TOP 1 – Eröffnung der Sitzung und Feststellung der Anwesenheit
Der Bürgermeister begrüßt die Stadträte, die Gäste und die anwesen-
den Bürger zur 22. Ratssitzung.
Die Einladung wurde am 03.06.2026 verschickt und im RIS (Ratsinfor-
mationssystem) eingestellt. Der Stadtrat kann nur in einer ordnungsge-
mäß einberufenen und geleiteten Sitzung beraten und beschließen. Eine
Verletzung von Form oder Frist der Ladung eines Gemeinderatsmit-
glieds gilt als geheilt, wenn das Mitglied zur Sitzung erscheint und den
Mangel nicht spätestens bei Eintritt in die Tagesordnung der Sitzung
geltend macht. Dies ist nicht der Fall.
Bürgermeister Bartusch stellt fest, dass 19 Stimmberechtigte anwesend
sind. Der Stadtrat wurde fristgemäß eingeladen und ist beschlussfähig. 
Herr Bartusch weist die Räte darauf hin, dass das gesprochene Wort der
Sitzung aufgezeichnet wird. Dazu bedarf es der Zustimmung der Stadt-
räte.

Abstimmung: 19 Fürstimmen  

Der Bürgermeister informiert die Anwesenden, dass der TOP 21 man-
gels Vorlagen von der heutigen Tagesordnung abgesetzt wird. Weiter
teilt er mit, dass im nichtöffentlichen Teil der Sitzung Mai keine
Beschlüsse gefasst wurden.
Stadtrat Rabe teilt mit, dass zu TOP 18 aus der Sicht der CDU-Fraktion
noch verschiedene Dinge zu klären sind und stellt den Antrag zur
Geschäftsordnung (GO), den TOP vom öffentlichen Teil (ÖT) in den
nichtöffentlichen Teil (NÖT) der heutigen Sitzung zu verschieben.
– Je ein Rat kann für oder gegen den Antrag sprechen. Mit der Frage

an den Rat gerichtet stellt der Bürgermeister fest, dass dies nicht der
Fall ist.

Antrag zur GO: Verschiebung TOP 18 vom ÖT in den NÖT
Abstimmung: 18 Fürstimmen, 1 Enthaltung

Mit der Abstimmung ist der TOP 18 in den NÖT verschoben.

Stadtrat Strehle beantragt (Antrag zur GO), den TOP 6 in den Ausschuss
zu verweisen. In der Mai-Sitzung wurde der TOP aufgrund Klärungs -
bedarfs seitens der Räte von der Tagesordnung (TO) genommen. Das
Thema sollte im Ausschuss diskutiert und zur nächsten Stadtratssitzung
erneut zur Beschlussfassung vorgelegt werden.
– Bürgermeister Bartusch informiert, dass zu TOP 6 die Vertreter des

Jugendklubs Wunschwitz eingeladen wurden und auch anwesend
sind. Es ist ungünstig, diesen TOP zu verschieben. Er schlägt vor,
den TOP zumindest zu behandeln und Fragen zu beantworten,
damit die Mitglieder nicht umsonst zur Sitzung erschienen sind.

– Stadträtin Haas merkt an, dass die Fragen der Räte im Protokoll
stehen und es seitens der Verwaltung keinen Termin gab, bis wann
die Fragen zu stellen waren. Dass die Vertreter des Jugendklubs ein-
geladen werden, war dem Rat nicht bekannt. Sie unterstützt den
Antrag von Stadtrat Strehle.

Antrag zur GO: Zurückweisung TOP 6 in den Ausschuss
Abstimmung: 13 Fürstimmen, 4 Gegenstimmen, 2 Enthaltungen

Mit der Abstimmung ist der TOP 6 von der Tagesordnung abgesetzt und
in den Ausschuss verwiesen.
Herr Bartusch dankt den Vertretern des Jugendklubs Wunschwitz, dass
sie den Weg auf sich genommen haben. Sie können gern der öffent -
lichen Sitzung weiter beiwohnen, wenn dem nicht so ist, wünscht er
einen schönen Abend.
Stadtrat Thiel schlägt vor, die Vertreter des Jugendklubs Wunschwitz zur
Diskussion in den Ausschuss einzuladen.

TOP 2 – Bürgerfragezeit
Ein Bürger aus Perba bedankt sich für die gute Unterstützung durch
Frau Kiesow, Herrn Seifert und die Mitarbeiter des Bauhofes Nossen bei
der Veranstaltung am Wochenende in Perba.
Seine Frage bezieht sich auf die Bahnhofstraße in Leuben und ob es hier
die Möglichkeit einer Sanierung gibt.
– Herr Bartusch antwortet, die Kreisstraße liegt in der Verantwortung

und Planung des Kreises. Die Planung wurde aus fachlichen und
auch aus finanziellen Gründen bereits mehrfach neu aufgesetzt.
Nach seiner Kenntnis sind hier nur Planungsleistungen veran-
schlagt.

Stadtrat Thiel ist von einem Bürger angesprochen worden zur Parksitua-
tion auf dem Markt Nossen. Die Situation sei, dass dort Dauerparker
stünden und dagegen mit Kontrollen angegangen werden sollte. 
– Prinzipiell wird auf dem Nossener Markt kontrolliert, wenn auch nicht

rund um die Uhr. Wenn die zweite Personalstelle im Ordnungsamt
wieder besetzt ist, wird die Kontrollfrequenz wieder steigen, so der
Bürgermeister.

Stadtrat Schindler kommt zurück auf seine Anfrage aus vergangenen
Sitzungen zur zeitlichen Parkbegrenzung auf der Schulstraße. Ist es
kurzfristig möglich, die betreffenden Schilder abzunehmen?
– Herr Bartusch teilt mit, dass die Stadt nicht die verantwortliche Ver-

kehrsbehörde ist und der Kreis am Thema dran ist. Durch die Stadt
wird die Demontage des Zusatzschildes befürwortet. Das Kreisver-
kehrsamt prüft aktuell die Zweckmäßigkeit durch Einholung der Zu-
stimmung aller Gewerbetreibenden.

Stadtrat Schwarze schließt an die Parksituation Nossen Markt an. Nach
seiner Meinung werden keine Kontrollen durchgeführt. Die Geschäfts-
leute auf der Marktseite ohne Fußgängerzone seien verärgert, weil die
wenigen Parkflächen als Dauerparkplätze, teils 24 Stunden am Tag, ge-
nutzt werden.
Sein zweites Thema ist die Geschwindigkeit in der Waldheimer Straße.
Die installierte Geschwindigkeitsanzeige sei nicht mehr vorhanden, seit-
dem seien die Fahrzeuge eindeutig zu schnell unterwegs. Nach seiner
Meinung finden auch in der Waldheimer Straße keine Kontrollen statt.
Dazu wurde er von Rollstuhlfahrern angesprochen. Deren Fahrtweg sei
nicht nutzbar, wenn rechts und links zu Unrecht Fahrzeuge stehen.
Dieser Aspekt sollte unbedingt beachtet werden.
Er kommt zurück auf die Geschwindigkeitsanzeige, diese stünde nun
auf dem Seminarweg. Die Sicherheit der Kinder geht sicher vor, aber die
Anzeige an dieser Stelle sei nicht zielführend und er würde gern wissen,
warum das so ist und wer das angewiesen hat.
Das dritte Thema ist die Grünfläche der Hackestraße. Dort seien ver-
mehrt Hundehalter unterwegs und es gibt auch einen Papierkorb. Leider
würden die Hinterlassenschaften der Hunde oftmals nicht entsprechend
entsorgt. 
Abschließend fordert er die Verwaltung auf, seine in der Vergangenheit
gestellten Fragen zu beantworten.
– Bürgermeister Bartusch antwortet zum Seminarweg, dass das Auf-

stellen der Geschwindigkeitstafel dort auf den expliziten Wunsch
des Elternrates des Gymnasiums aufgrund festgestellter Verkehrs-
widrigkeiten vorgenommen wurde. Es gibt eine beschränkte Anzahl
von Tempotafeln im Stadtgebiet, deshalb werden diese regelmäßig
umgestellt, um der Gemeindegröße gerecht zu werden.

Niederschrift der Sitzung des Stadtrates
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Niederschrift der Sitzung des Stadtrates

Stadträtin Haas bezieht sich auf ihre Anfrage zur Mail von Herrn 
Niedermeier. Er hat seitens der Verwaltung eine Antwort erhalten, dass
er Recht hat, dass es die im Amtsblatt veröffentlichen Rechtsvorschrif-
ten nicht gibt. Seine weiteren Fragen blieben ohne Klärung. Auf deren
Beantwortung wartet er noch.
– Der Fehler wurde im Amtsblatt korrigiert und entsprechend publi-

ziert. Dies war auch seine offene Frage nach der Rechtsgrundlage
für das Freihalten des Lichtraumprofils nach § 27 Abs. 2 des Sächsi-
schen Straßengesetzes. Diese Regelung gilt für Herrn Niedermeier
und alle anderen Bürgerinnen und Bürger. Diese Information kann
ihm gern noch als E-Mail zugeleitet werden.

Stadtrat Schindler spricht den Schwarzen Weg an, der trotz der Sper-
rung rege genutzt wird, da die Absperrungen umgangen werden. Er be-
zieht sich auf die dortige Verkehrssicherheit und möchte wissen, ob der
Eigentümer handelt.
– Der Eigentümer wurde über das Ordnungsamt angeschrieben. Hier

muss dazu seitens der Verwaltung nachgegriffen werden, auch zur
Dachsicherung.

Stadtrat Lantzsch spricht die Ortsbeleuchtung Wolkau und die damit
verbunden Schwierigkeiten mit der Energieversorgung an. Herr 
Bartusch unterbricht und weist darauf hin, dass dies ein Thema für den
Ausschuss sei und aufgrund des heutigen straffen Zeitplanes diese An-
frage entweder im Ausschuss oder später in der Sitzung unter dem TOP
Verschiedenes nochmals aufgegriffen werden sollte.

Stadtrat Thiel wurde von Bürgern der Umleitungsstrecken S 85 und An-
wohnern der Hanno-Günther-Straße in Leuben angesprochen. Das Pro-
blem ist, dass fortlaufend bis Ziegenhain die abschüssigen Straßen als
Umleitung genutzt werden. Bei der letzten Baumaßnahme wurde in 
Mertitz ein Verbotsschild aufgestellt, welches es aktuell nicht gibt. Über
das Konzept dieser Pseudo-Umleitungsstrecken, da diese nicht ausge-
wiesen sind, muss nachgedacht werden, um das Problem zu lösen.
– Zu diesem Thema wurde auch der Landkreis ins Benehmen genom-

men. Das Thema Straßensperrungen wird im Kreis sehr kritisch be-
trachtet und mit negativen Stellungnahmen versehen. Das ist der
Punkt, an dem sich die Verwaltung aktuell befindet, antwortet der
Bürgermeister.

Stadtrat Weinhold erhielt einen Anruf einer Bürgerin zum Thema Trai-
ningszeiten in den Turnhallen. Wie ist hier der Stand der Dinge?
– Herr Bartusch teilt mit, dass sich dazu mit dem Schulleiter abge-

stimmt wird und für nächste Woche dazu ein entsprechender Termin
mit dem Vereinsvorsitzenden auf der Agenda steht.

Stadträtin Hofmann wurde von einem Anwohner der Waldheimer Straße
angesprochen. Das Begrenzungsschild vor dem Libero ist entfernt, da-
für stehen Stühle draußen. Kommt die Feuerwehr dort überhaupt
durch?
– Herr Bartusch antwortet, dass nach seiner Kenntnis eine Sondernut-

zungserlaubnis vorliegt.

TOP 3 – Bestätigung der Wahl der Stadtwehrleitung der Feuerwehr
Nossen sowie die Bestellung der Führungskräfte
Auf der Grundlage des § 17 Abs. 2 des Sächsischen Gesetzes über den
Brandschutz, Rettungsdienst und Katastrophenschutz (SächsBRKG) in
Verbindung mit §§ 12 und 14 der Feuerwehrsatzung der Stadt Nossen
vom 14.11.2014 erfolgte am 04. Mai 2026 die Wahl der Stadtwehrlei-
tung. Die o. g. Kameraden wurden vom Stadtfeuerwehrausschuss in
diese Funktionen gewählt. Sie verfügen über die erforderlichen Qualifi-
kationen bzw. holen diese nach, die Eignung als Führungskräfte, das
notwendige Durchsetzungsvermögen, entsprechende Fähigkeiten und
Fertigkeiten durch langjährige Erfahrung in der Feuerwehr, die erforderli-
che Reife und das Vertrauen ihrer unterstellten Kameradinnen und Ka-
meraden.

Stadtrat Thiel wünscht sich, dass der Stadtwehrleiter einmal jährlich
über die Vorgänge der Feuerwehr (FFW) berichtet und hofft, dass dies
evtl. in der nächsten Amtszeit geschafft werden kann.

– Der Vorschlag wird zur Abstimmung mitgenommen, so der Bürger-
meister.

Stadtrat Weinhold durfte als Beisitzer bei der Wahl dabei sein und hält es
für überdenkenswert, wer bei dieser Wahl wahlberechtigt ist.
– Herr Bartusch antwortet, die Wahlberechtigten bestimmen sich aus

der FFW-Satzung. Dort steht geschrieben, dass die FFW in Gänze
wahlberechtigt ist.

Der Stadtrat bestätigt entsprechend des § 12 Abs. 5 der Feuerwehrsat-
zung der Stadt Nossen vom 14.11.2014 die gewählten Führungskräfte
(Stadtwehrleiter und stellvertretender Stadtwehrleiter) der Stadtfeuer-
wehr Nossen.
Der Stadtrat beschließt, dass folgende Kameraden für die Dauer von
fünf Jahren mit Wirkung zum 01.07.2026 in die genannten Funktionen
berufen werden:
Kamerad Hollmann, Michael zum Stadtwehrleiter der Stadtfeuerwehr
Nossen und Kamerad Kehr, Alexander zum stellvertretenden Stadt-
wehrleiter der Stadtfeuerwehr Nossen.

Beschluss-Nr. 2026-HA-0020
19 Fürstimmen 

Herr Bartusch bittet Herrn Hollmann und Herrn Kehr nach vorn, gratu-
liert zur Wahl und auf eine gute Zusammenarbeit. 

TOP 4 – Bestätigung der Wahlen der Ortswehrleitung der Ortsfeuer-
wehr Nossen und Bestellung der Führungskräfte
Auf der Grundlage des § 17 Abs. 2 S. 2 und 3 des Sächsischen Gesetzes
über den Brandschutz, Rettungsdienst und Katastrophenschutz
(SächsBRKG) in Verbindung mit § 12 der Feuerwehrsatzung der Stadt
Nossen vom 14.11.2014 erfolgte am 16.05.2026 die Wahl der Ortswehr-
leitung der Ortsfeuerwehr Nossen. Die o. g. Kameraden wurden mit gro-
ßer Mehrheit von ihren Kameradinnen und Kameraden in diese Funktio-
nen gewählt. Sie verfügen über die erforderlichen Qualifikationen, die
Eignung als Führungskräfte, das notwendige Durchsetzungsvermögen,
entsprechende Fähigkeiten und Fertigkeiten durch langjährige Erfah-
rung in der Feuerwehr, die erforderliche Reife und das Vertrauen ihrer
unterstellten Kameradinnen und Kameraden. Sofern noch nicht alle
Lehrgänge belegt wurden, werden diese binnen angemessener Frist ab-
solviert.
Der Stadtrat bestätigt entsprechend des § 12 Abs. 6 der Feuerwehr -
satzung der Stadt Nossen vom 14.11.2014 die gewählten Führungskräf-
te der Ortswehr Nossen und beschließt, dass folgende Kameraden mit
Wirkung ab 01.07.2026 für die Dauer von fünf Jahren in die genannten
Funktionen berufen
werden:
1. Kamerad Mathias Dittrich zum Ortswehrleiter der Ortswehr

Nossen, und
2. Kamerad Eddie Brunner zum stellvertretenden Ortswehrleiter der

Ortswehr Nossen.

Beschluss-Nr. 2026-HA-0021
19 Fürstimmen 

Herr Bartusch bittet Herrn Dittrich und Herrn Brunner ebenfalls nach
vorn, spricht seine Glückwünsche aus und dankt für die Bereitschaft,
das Amt anzutreten.
Ergänzend teilt er dem Rat mit, dass bei beiden TOPs 3 und 4 den Vorla-
gen entnommen werden kann, dass sich ihre Gültigkeit zum 01.07.2026
entfaltet.

TOP 5 – Beschluss über die Machbarkeitsstudie und Bewerbung als
Außenstandort der Bundesgartenschau 2033
Der Bürgermeister begrüßt Herrn Krüger von der UKL sowie Frau
Kozień-Münch, welche im Rathaus die Fäden für die BUGA in der Hand
hält. Er übergibt Herrn Krüger das Wort. Dieser informiert zur Präsenta -
tion.
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Mit der vorliegenden Machbarkeitsstudie liegt eine fachlich fundierte
und umfassende Grundlage für die Entscheidung über eine Bewerbung
der Stadt Nossen als Außenstandort der Bundesgartenschau (BUGA)
2033 vor. Die Studie wurde auf Grundlage der bereits im Jahr 2024 ein-
gereichten Interessensbekundung erarbeitet und untersucht die städte-
baulichen, freiraumplanerischen, wirtschaftlichen sowie organisato -
rischen Voraussetzungen einer Beteiligung der Stadt Nossen an der
BUGA 2033.
Im Rahmen der Bearbeitung wurden die Potenziale des Standortes ana-
lysiert, Entwicklungsräume definiert sowie erste Maßnahmen und Pro-
jekte zur Verknüpfung des Klosterparks Altzella mit der Innenstadt und
weiteren touristischen sowie landschaftlichen Angeboten der Stadt he-
rausgearbeitet. Gleichzeitig wurden die zu erwartenden Kosten und Ent-
wicklungschancen betrachtet und ein Zeit- und Maßnahmenplan für die
weitere Umsetzung entwickelt. Hierzu erfolgt eine Priorisierung in drei
Stufen.
Die Machbarkeitsstudie zeigt auf, dass die Stadt Nossen über geeignete
Voraussetzungen verfügt, um als Außenstandort einen nachhaltigen
Beitrag zur Bundesgartenschau 2033 zu leisten. Insbesondere die ein-
zigartige Verbindung des Klosterparks Altzella mit den historischen und
landschaftlichen Qualitäten der Stadt bietet die Möglichkeit, langfristige
Entwicklungsimpulse für Stadtgrün, Tourismus, Aufenthaltsqualität und
regionale Wertschöpfung zu erzielen.
Eine Beteiligung an der BUGA 2033 eröffnet die Chance, wichtige
Vorhaben der Stadtentwicklung zu bündeln, zusätzliche Fördermöglich-
keiten zu erschließen und die Wahrnehmung Nossens als attraktiven
Wohn-, Arbeits- und Tourismusstandort überregional zu stärken. Da -
rüber hinaus können durch die Umsetzung der vorgeschlagenen Maß-
nahmen dauerhafte Mehrwerte für Einwohnerinnen und Einwohner, Ver-
eine, Unternehmen sowie Besucher geschaffen werden.
Die Erarbeitung der Studie erfolgte unter Einbeziehung eines breit auf-
gestellten Lenkungskreises mit Vertretern der Stadtverwaltung, Fachbe-
hörden, Bildungseinrichtungen, Vereinen, Verbänden sowie weiteren lo-
kalen Akteuren. Damit spiegelt die Studie die Ergebnisse eines gemein-
samen Entwicklungsprozesses wider und bildet eine tragfähige Grund-
lage für die weitere Planung. In der 2. Hälfte des Jahres 2025 erfolgte ei-
ne umfassende Öffentlichkeitsbeteiligung, deren Ergebnisse in die Stu-
die einflossen.
Mit der Bestätigung der Machbarkeitsstudie bekennt sich der Stadtrat
zu den darin formulierten Entwicklungszielen. Die Bewerbung als
Außenstandort der BUGA 2033 stellt den konsequenten nächsten
Schritt dar, um die dargestellten Potenziale zu nutzen und die Chancen
einer Beteiligung am größten deutschen Garten- und Stadtentwick-
lungsprojekt wahrzunehmen. Mit dem Beschluss wird der an das Büro
UKL erteilte Auftrag zur Erstellung einer Machbarkeitsstudie abge-
schlossen und auch gegenüber der Förderbehörde die Erbringung der
Leistung dokumentiert. Die Studie wird über das Leader-Programm mit
Mitteln der Europäischen Union gefördert.
Gleichzeitig ist die vorliegende Studie als strategisches Konzept zu ver-
stehen, das im weiteren Verfahren fortgeschrieben und durch konkrete
Planungen, Projektentwicklungen sowie Finanzierungs- und Förderkon-
zepte zu untersetzen ist. Die Beauftragung der Stadtverwaltung und des
Lenkungskreises gewährleistet, dass die bisherigen Ergebnisse weiter-
entwickelt und die Voraussetzungen für eine erfolgreiche Bewerbung
sowie eine spätere Umsetzung der Maßnahmen geschaffen werden.

19:46 Uhr – Stadtrat Nowack nimmt an der Sitzung teil.

Bürgermeister Bartusch dankt Herrn Krüger für die Erklärungen und
Ausführungen. Als Fazit der Studie kann zusammengefasst werden,
dass ein Außenstandort nicht nur machbar ist, sondern Nossen als „Tor
zur BUGA“ für die BUGA 2033 in Dresden auftreten kann. Es wäre auf
jeden Fall ein Zugewinn für Nossen, aber auch für die BUGA in der Stadt
Dresden.

Stadtrat Fischer dankt im Namen der CDU-Fraktion allen Beteiligten für
die bisherigen Arbeiten bei der Erstellung der Studie und lobt das positi-
ve Bild, welches von Nossen entstanden ist, auch wenn der eine oder
andere dies anders sieht. Selbst wenn die Bewerbung aus welchen
Gründen auch immer nicht klappen sollte, gibt es nun ein tolles Stadt-

entwicklungskonzept. Wenn nur ein kleiner Teil des Konzeptes umge-
setzt werden kann, bedeutet das einen großen Mehrwert für die Stadt.
– Der Bürgermeister dankt für die Erklärung der CDU-Fraktion und de-

ren Dank. Gern möchte er einen Akteur nennen, ohne den das Kon-
zept nicht funktionieren würde, die Staatliche Schlösserverwaltung,
heute vertreten durch Frau Schumann. Der Klosterpark und das
Schloss sind tragende Säulen des Konzeptes und daraus hat sich
auch die Gesamtlogik entsponnen. Es wurde viel versucht, um das
Kloster Altzella näher an die Stadt heranzurücken. Im Klosterpark
gibt es super Konzepte, welche auch überregional besucht werden
und doch ist es in der Vergangenheit nicht gelungen, diese Besu-
cherströme in die Stadt zu leiten.

Stadtrat Thiel stimmt der Belobigung der Akteure zu. Er stellt aber fest,
dass ein Großteil der in der Studie verbauten Elemente aus den Köpfen
der Bürgerschaft der Stadt stammt. Er spricht einen Dank an die Bürger-
innen und Bürger aus, die mit Herzblut Vorschläge gebracht haben und
einen Dank an Herrn Krüger, der die Vorschläge der Nossener in der
Studie zusammengefasst hat.
– Herr Bartusch dankt und nutzt das Stichwort der Bürgerschaft. Er

teilt mit, dass nach Abstimmung im Lenkungskreis die Öffentlichkeit
an zwei geplanten Terminen über die Ergebnisse informiert werden
soll. Der erste Termin ist die Blumen- und Gartenschau am letzten
Juniwochenende im Klosterpark Altzella. Dort wird die Stadt mit ei-
nem Stand vertreten sein in Kooperation mit dem Galabau, der sich
ebenfalls sehr intensiv eingebracht hat.

Der Stadtrat der Stadt Nossen beschließt:
1. Die vorliegende Machbarkeitsstudie entsprechend der Anlage wird

bestätigt.
2. Auf Basis der Machbarkeitsstudie bewirbt sich die Stadt Nossen als

Außenstandort für die Bundesgartenschau 2033.
3. Die Stadtverwaltung wird beauftragt, gemeinsam mit dem Len-

kungskreis die Machbarkeitsstudie fortzuschreiben und durch kon-
krete Planungen zu untersetzen.

Beschluss-Nr. 2026-BA-0043
20 Fürstimmen  

Herr Bartusch dankt nochmals allen Akteuren und schließt sich Herrn
Krüger an, das Wirken der Beteiligten in den letzten Wochen und Mona-
ten ist nicht unbemerkt geblieben. Er bedankt sich für die Beschlussfas-
sung und wird im und mit dem Lenkungskreis daran arbeiten, dass diese
Wirkung erhalten bleibt. Er dankt dem Klosterbezirk Altzella, heute ver-
treten durch Frau Möller, für die Unterstützung über das Programm
LEADER. Dies hat sehr geholfen, allein schon durch die Projektstelle, die
es der Stadt erlaubt, Dinge anzugehen, die in der Vergangenheit schon
gedacht waren, wie z.B. Vernetzung der touristischen Infrastruktur. Jetzt
gibt es Ressourcen, dies weiterzudenken, dafür herzlichen Dank.

TOP 6 – Beratung und Beschlussfassung zur Teilsanierung und dem
Ausbau der ehemaligen Kegelbahn zum Dorfgemeinschaftshaus
Wunschwitz im Haushaltsjahr 2026/2027 (Grundsatz- und Budget-
beschluss) -– entfällt

TOP 7 – Beschluss zum Kauf des Flurstückes 10/2 der Gemarkung
Katzenberg (Maßnahme- und Budgetbeschluss)
Der Eigentümer hat der Stadt Nossen das Flurstück zum Kauf angebo-
ten. Die Stadt Nossen hat Interesse am Kauf des Grundstückes, da für
die Erreichung der Entwicklungsziele ein Flächen-/Grundstückspool
aufgebaut werden muss.

Bei dem Grundstück handelt es sich um Ackerland, welches verpachtet
werden kann.
Es handelt sich um keine Altlastenverdachtsfläche und auch die Kampf-
mittelfreiheit wurde bestätigt.
Es wird empfohlen, dem Kauf zuzustimmen.
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Stadtrat Horsch bewirtschaftet die Fläche nebenan und aus seiner Sicht
handelt es sich um eine Grünfläche. Damit ist der Bodenrichtwert nicht
gegeben und auch der Pachtertrag nicht zu erwarten. Dies kann einge-
sehen werden in der Kulisse für Agrarförderung. Demnach darf die
Grünfläche auch nicht einfach umgebrochen werden und ist nicht als
Ackerland zu bewirtschaften. Er würde die Fläche nicht zum angegebe-
nen Preis erwerben.
– Die Grundlage der Verhandlung war die Bodenrichtwertkarte. Der

Verkäufer hatte andere Vorstellungen. Es wurde ihm anhand von Flä-
chennutzungsplan und Nutzungsmöglichkeiten dargestellt. In der
Bodenrichtwertkarte ist es tatsächlich mit diesem Preis verankert.

– Stadtrat Horsch bestätigt dies, aber wenn die Fläche weiterverpach-
tet werden soll, kann sie nicht als Ackerland genutzt werden. Die
Grünfläche bleibt eine Grünfläche und wenn sie umgeackert wird,
zieht das eine Strafe nach sich.

– Stadtrat Rabe gibt zu bedenken, dass der Unterschied des Wertes
zwischen Grün- und Ackerland nach Bodenrichtwertkarte groß ist.
Dies muss geprüft werden.

– Der Bürgermeister bedankt sich für die fachlichen Hinweise und
zieht die Vorlage zurück.

Beschluss-Nr. 2026-BA-0031 – vertagt

TOP 8 – Beschluss über die Veräußerung der Flurstücke 1, 2, 3/1,
6/2, 6/3, 8/1, 11/1, 12, 13, 20, 21, 22, 23, 24/1, 289/1 sowie 25 (Teilei-
gentum) der Gemarkung Schleinitz
Die Stadt Nossen hat das Schlossareal Schleinitz auf Grundlage der
VwV Kommunale Grundstücksveräußerung öffentlich ausgeschrieben.
Das Schlossensemble umfasst ein denkmalgeschütztes Gesamtareal
mit Schloss, Kapelle, Herberge, Gerichtsgebäude, Veranstaltungs- und
Nebengebäuden, Parkanlagen, Teich sowie weiteren Nutzflächen. Der
gutachterlich ermittelte Verkehrswert beträgt:
• Schlossensemble im Eigentum der Stadt Nossen: ca. 502.000 €
• Wirtschaftsgebäude im Eigentum der WVG mbH: ca. 53.000 €
Gesamtverkehrswert: ca. 555.000 €

Die Gutachterliche Wertermittlung fußt auf den Wertgutachten vom
26.03.2026 mit Wertermittlungs- und Qualitätsstichtag 31.12.2025.

Das Areal wurde vom 17.04.2026 bis 18.05.2026 überregional zum Er-
werb angeboten i.S.d. Ziffer V der VwV Kommunale Grundstücksveräu-
ßerung. Hierzu bediente sich die Stadt Nossen des Onlineportals immo-
bilien.de. Auf das Angebot wurde ergänzend auf der Homepage der
Stadt Nossen und im Amtsblatt hingewiesen.

Die Stiftung Lebendiges Erbe Sachsen hat fristgerecht am 18.05.2026
ein Angebot eingereicht. Weitere Angebote wurden nicht abgegeben.

Das eingereichte Gesamtkonzept sieht eine nachhaltige Sicherung und
Entwicklung des Schlossareals als „Haus der Verbände“ vor und bein-
haltet insbesondere:
• denkmalgerechte Sanierung und Entwicklung,
• Sicherung bestehender kultureller und musealer Nutzungen,
• dauerhafte Zusammenarbeit mit dem Förderverein Schloss

Schleinitz,
• Sicherung der Feuerwehrnutzung und Löschwasserversorgung,
• öffentliche Zugänglichkeit wesentlicher Flächen,
• Investitionen in Höhe von mindestens 800.000 € innerhalb von zehn

Jahren.
Die fachliche Bewertung des Angebots anhand der Bewertungsmatrix
ergibt eine hohe konzeptionelle Eignung und einen erheblichen öffentli-
chen Mehrwert.
Gemäß § 90 SächsGemO in Verbindung mit der VwV Kommunale
Grundstücksveräußerung sollen kommunale Grundstücke grundsätz-
lich nicht unter ihrem vollen Wert veräußert werden.

Die Verwaltungsvorschrift eröffnet jedoch Ausnahmen, wenn überwie-
gende öffentliche Interessen vorliegen und diese nachvollziehbar be-
gründet werden. Diese Voraussetzungen liegen hier vor.

Das Schloss Schleinitz stellt ein bedeutendes denkmalgeschütztes En-
semble mit besonderer kultureller und ortsbildprägender Bedeutung
dar. Aufgrund der Größe, des baulichen Zustands und der erheblichen
zukünftigen Investitionserfordernisse ist eine rein marktgetriebene Ver-
wertung nur eingeschränkt realistisch.

Der Verkauf unterhalb des Verkehrswertes wird insbesondere durch fol-
gende öffentliche Interessen gerechtfertigt:
• dauerhafte Sicherung eines bedeutenden Kulturdenkmals,
• Vermeidung weiteren Substanzverlustes,
• Sicherung und Weiterentwicklung bestehender kultureller

Nutzungen,
• Erhalt der Vereinsarbeit und des Museumsstandortes,
• Sicherung der Feuerwehrnutzung,
• Förderung von Kultur, Bildung und Tourismus,
• Stärkung des ländlichen Raumes,
• erhebliche private Investitionen in Höhe von mindestens 800.000 €.

Der wirtschaftliche Vorteil des Erwerbers wird durch umfangreiche Ge-
genleistungen und langfristige Verpflichtungen begrenzt, insbesondere:
• Investitionsverpflichtung,
• Rückabwicklungsrecht,
• Mehrerlösklausel,
• Dienstbarkeiten,
• Nutzungsbindungen.

Eine unzulässige Vermögensverschiebung zu Lasten der Stadt Nossen
ist daher nicht zu erwarten. Mit Eigentumsübergang entfallen künftig für
die Stadt Nossen wesentliche Instandhaltungs-, Unterhaltungs- und
Betriebskosten der Stadt für das Objekt. Auf die Ausführungen in der
Anlage 4 wird verwiesen.
Zur Wahrung der öffentlichen Interessen wird die Veräußerung an weit-
reichende Bedingungen geknüpft, welche in den Kaufvertrag verbind-
lich einfließen. Hierzu zählen insbesondere:

• Sicherung sämtlicher Verkaufsbedingungen aus der Ausschreibung
vom 17.04.2026 gemäß Ziffer 2

• Aufnahme einer Investitionsverpflichtung in Höhe von mindestens
800.000,00 € innerhalb von zehn Jahren ab Eigentumsübergang

•  Aufnahme einer Rückabwicklungsoption zugunsten der Stadt
Nossen für den Fall der Nichterfüllung wesentlicher Investitions- und
Nutzungspflichten innerhalb eines Zeitraums von zehn Jahren

• Aufnahme einer Mehrerlösklausel mit Verpflichtung zur anteiligen
Abführung eines Mehrerlöses an die Stadt Nossen bei Weiterver -
äußerung innerhalb von fünfzehn Jahren

• Verpflichtung zur Vorlage regelmäßiger Nachweise über die Um -
setzung der Investitionsmaßnahmen

Der verbindliche Katalog der Verkaufsbedingen ergibt sich aus der
Anlage zur Beschlussvorlage.

Stadtrat Strehle dankt den Herren Hoffmann und Dr. Lantzsch für die
selbstlose Arbeit und dem jahrelangen Kampf, dieses Juwel der
Lommatzscher Pflege und den Bürgern zu erhalten. Heute wird dieser
Kampf zu einem würdigen Ende gebracht.

Stadtrat De Boer hat eine andere persönliche Meinung, er wird dagegen
stimmen und möchte dies begründen. Er hat sich vorgenommen, wenn
er in den Stadtrat kommt, mit Geldern so umzugehen, als ob es sein ei-
genes wäre. Daher kann er sich nicht vorstellen, dass, wenn kein Geld
da wäre, er so handeln würde, wie die Stadt das tut. Es ist für ihn ein un-
verantwortlicher Umgang mit Steuergeldern. Dazu kommt, dass man
das Areal einer Stiftung fast schenkt, 10.000 € ist wenig Geld dafür. Die
Stiftung ist nah am Freistaat und das bedeutet, dass das Schloss
zukünftig weiter Steuergelder kosten wird. Herr De Boer möchte dazu
aufrufen, mit dem Geld der Stadt so umzugehen, als ob es das eigene
Geld wäre und entsprechend abstimmen.
– Der Bürgermeister dankt Herrn De Boer. Bevor zur Beschlussfas-

sung übergegangen wird, möchte Herr Bartusch noch auf Ziffer 5
hinweisen. Das Wirtschaftsgebäude ist Eigentum der WVG GmbH.
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Im Vorfeld ist mit der Geschäftsführerin der WVG abgestimmt, dass
der Aufsichtsrat mit der Beschlussfassung ein Stück weit entlastet
wird.

– Stadträtin Haas fragt nach, ob der Aufsichtsrat nur ein Stück weit
oder ganz entlastet wird.

– Der Bürgermeister antwortet, dass er auf Basis des Ratsbeschlus-
ses einen Gesellschafterbeschluss vorsieht, der die Entscheidung
des Aufsichtsrates entbehrlich macht.

Der Stadtrat der Stadt Nossen beschließt:
1. Das Schlossareal Schleinitz bestehend aus den Flurstücken 1, 2,

3/1, 6/2, 6/3, 8/1, 11/1, 12, 13, 20, 21, 22, 23, 24/1, 289/1 sowie 25
(Teileigentum) der Gemarkung Schleinitz an die Stiftung Lebendiges
Erbe Sachsen zu veräußern.

2. Der Kaufpreis wird auf Grundlage des Angebots der Stiftung Leben-
diges Erbe Sachsen auf 8.000,00 € für das Schlossensemble der
Stadt Nossen festgesetzt. Der Verkauf erfolgt abweichend vom gut-
achterlich festgestellten Verkehrswert (Gutachten vom 26.03.2026)
gemäß den Vorgaben der Verwaltungsvorschrift des Sächsischen
Staatsministeriums des Innern über kommunale Grundstücksveräu-
ßerungen (VwV Kommunale Grundstücksveräußerung), da beson-
dere öffentliche Zwecke und ein erhebliches kommunales Interesse
an der nachhaltigen Sicherung und Entwicklung des denkmalge-
schützten Ensembles vorliegen.

3. Der Käufer trägt alle Erwerbsnebenkosten.
4. Der Bürgermeister wird beauftragt, den Kaufvertrag unter Aufnahme

der Verkaufsbedingungen nach Ziffer 2 des Öffentlichen Angebots
vom 17.04.2026 (Anlage 1) abzuschließen.

5. Der Bürgermeister wird beauftragt, gegenüber der Wohnungs- und
Verwaltungsgesellschaft Nossen mbH auf eine Veräußerung des
Flurstücks 4 der Gemarkung Schleinitz entsprechend dem vorlie-
genden Angebot an die Stiftung Lebendiges Erbe Sachsen hinzuwir-
ken.

Beschluss-Nr. 2026-BA-0041
16 Fürstimmen, 2 Gegenstimmen, 2 Enthaltungen

Der Bürgermeister dankt dem Rat für die mehrheitliche Beschlussfas-
sung. Schon in 2020 wurden die Weichen gestellt durch die eben schon
namentlich genannten Protagonisten, die gegen einen Verkauf ins Feld
gezogen sind. Der neue Eigentümer will ca. 800.000 € in das Areal in-
vestieren und damit eine gemeinnützige Entwicklung herbeiführen. Ehr-
licherweise sollte gesagt werden, dass die Kommune nicht die personel-
le und finanzielle Kraft hatte, nach der Eingemeindung das Objekt so zu
entwickeln, wie es eigentlich verdient hätte.

TOP 9 – Beschluss über die Gestattung der Baumaßnahme „Sanie-
rung Eingangsbereich und Fassade Museumsschmiede“ im Hand-
werkerhof des Schlosses Schleinitz sowie über die Gewährung ei-
ner Zwischenfinanzierung an den Förderverein Schloss Schleinitz
e.V.

Zu Ziffer 1:
Der Förderverein Schloss Schleinitz hat ein Pachtverhältnis mit der
Stadt Nossen für den Betrieb des Museums und der dazugehörigen Ver-
einsräume. Die Planung wird nach den geltenden Regeln und Vorschrif-
ten ausgeführt sowie der vorgeschriebenen Parameter. Geplant ist die
Sanierung des Eingangsbereiches/der Treppenanlage und der Fassade
Museumsschmiede im Handwerkerhof des Fördervereines Schloss
Schleinitz.
Bauherr ist der Förderverein Schloss Schleinitz e.V., welcher das Objekt
von der Stadt Nossen pachtet. Planung und Ausführung erfolgen in en-
ger Abstimmung mit der Stadt.

Zu Ziffer 2 und 3:
Der Förderverein hat einen Fördermittelantrag beim Büro für Regional-
entwicklung des LEADER Gebietes Lommatzscher Pflege einge-
reicht. Die Maßnahme wird über das Regionalbudget durch LAG
Lommatzscher Pflege gefördert. Die verbindliche Fördervereinbarung

liegt vor, jedoch erfolgt die Auszahlung der Fördermittel erst nach Stadt-
verwaltung Nossen Durchführung, vollständiger Abrechnung und Prü-
fung der Maßnahme. Um die Realisierung des Projekts abzusichern, ist
eine Vorfinanzierung erforderlich.
Zur Überbrückung des Zeitraums bis zum Zufluss der Fördermittel be-
antragt der Verein ein zinsloses Zwischenfinanzierungsdarlehen in Höhe
von maximal 11.251,91 Euro. Das Darlehen soll ausschließlich zur De-
ckung der projektbezogenen Ausgaben dienen und wird unmittelbar
nach Auszahlung der Fördermittel an die Stadt zurückgeführt. Die Darle-
hensmodalitäten entsprechend Beschlussziffer 2 gleichen den bei ver-
gleichbaren Zwischenfinanzierungen praktizierten Konditionen.
Die Stadtverwaltung befürwortet das Vorhaben aufgrund seines ge-
meinnützigen Charakters. Mit der Bereitstellung des Zwischenfinanzie-
rungsdarlehens leistet die Stadt einen wichtigen Beitrag zur erfolgrei-
chen Umsetzung des Projekts, ohne dass für den städtischen Haushalt
dauerhafte Belastungen entstehen.
Die Mittel sind über den städtischen Haushalt gedeckt.
Stadträtin Haas findet es rührend, wie sich der Verein kümmert. Nun
wurde eben beschlossen, dass das Schloss verkauft wird. Aber der Ver-
ein investiert weiter und hebt damit den Wert der Immobilie. Das ist un-
verständlich. Auch wenn der Verein das Darlehen unterstützt bekommt,
sei für sie das ganze Finanzkonstrukt unverständlich.
– Bürgermeister Bartusch widerspricht. Seit der Wende steckt der Ver-

ein Mühe und Geld in die Immobilie. Der Verein hat die letzten 3 Jahr-
zehnte immer ein Stück weit unabhängig gewirkt und wird dies auch
zukünftig mit dem neuen Eigentümer tun. Der Bürgermeister wirbt
dafür, dieses Modell weiter fortzuführen. Der Verein hat mit seinem
erfolgreichen Förderantrag Mittel aus dem Regionalbudget in die
Altgemeinde Leuben-Schleinitz geholt, davon profitiert der Ort
Schleinitz.

– Stadtrat Rabe kann die Ausführung von Frau Haas nachvollziehen.
Trotzdem hat dies einen anderen Stellenwert. Er denkt, dass der Ver-
ein auch nach dem Eigentümerwechsel weiter Bestandteil der Akti-
vitäten vor Ort bleiben und so weiter Dinge mit aufbauen wird. Er un-
terstützt den Beschlussvorschlag des Bürgermeisters.

Stadtrat Weinhold sieht es pragmatisch, der Verein hat sich gekümmert
und Fördermittel bekommen. Die Stadt streckt die Mittel für eine gewis-
se Zeit vor. Es ist eine einfache Finanzierung. Der Verein wird sich, um
die Arbeit fortsetzen zu können, Gedanken gemacht haben.
Stadtrat Lantzsch stimmt grundsätzlich auch zu, auch wenn es Steuer-
gelder sind. Die Verantwortung ist auf einen neuen Eigentümer überge-
gangen, da die Stadt dies nicht stemmen kann.
1. Der Stadtrat beschließt die Gestattung der Durchführung der Bau-

maßnahme „Sanierung Eingangsbereich und Fassade Museums-
schmiede“ im Objekt der Stadt Nossen durch den Förderverein
Schloss Schleinitz e.V.

2. Der Stadtrat beschließt, dem Förderverein Schloss Schleinitz e.V. für
die Sanierung ein Zwischenfinanzierungsdarlehen unter folgenden
Konditionen zu gewähren:
• Darlehenshöhe entsprechend der Projektsumme, jedoch

maximal 11.251,91 EUR,
• Zinsfreiheit und
• Rückzahlung innerhalb von 14 Tagen nach Erhalt der Fördermittel

von der Förderbehörde.
3. Der Bürgermeister wird beauftragt, einen Darlehensvertrag mit dem

Förderverein Schloss Schleinitz e.V. zu erarbeiten und abzuschlie-
ßen.

Beschluss-Nr. 2026-FIN-0008
20 Fürstimmen

20:28 Uhr Stadtrat de Boer verlässt den Raum
20:30 Uhr Stadtrat Rabe verlässt den Raum

TOP 10 – Beschlussfassung zur Vergabe der Reinigungsleistungen
für das Objekt Grundschule Raußlitz inkl. Hort, Turnhalle und Spei-
seraum (Los 01 Unterhalts- und Grundreinigung) für die Haushalts-
jahre 2026 bis 2031 (Vergabe- und Budgetbeschluss)

Niederschrift der Sitzung des Stadtrates
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Es wurde eine öffentliche Ausschreibung (offenes Verfahren nach VgV)
durchgeführt. An der Ausschreibung beteiligten sich 8 Bieter. Zur Sub-
mission lagen für dieses Los 5 Angebote vor. Nach Prüfung und Bewer-
tung der Angebote (siehe Anlagen) wurde die oben angegebene Fa. Tip-
Top Dienstleistungen GmbH als wirtschaftlichster Bieter ermittelt.

Stadtrat Pohla möchte wissen, ob, wenn die Leistung oder die Qualität
nachlässt, der Vertrag dann abgelöst werden kann.
– Herr Bartusch antwortet, wenn per Vertrag Leistungsumfänge ver-

einbart sind, müssen diese erfüllt werden bzw. sind nachzubringen.
Es gelten die üblichen Regelungen des allgemeinen Vertragsrechts.

20:32 Uhr Stadtrat De Boer betritt den Raum 

Stadtrat Thiel hat sich die Mühe gemacht und die Größenordnung aller 4
Beschlussvorlagen addiert. Das ergibt eine Summe über welche noch-
mals nachgedacht und diskutiert werden sollte.
– Der Bürgermeister führt an, dass diese Betrachtung im Hause eben-

falls geführt wurde. Wenn man die Gesamteinheiten nimmt, kommt
die Stadt, wenn sie diese Aufgaben in Eigenleistung übernimmt,
nicht besser. Das wesentliche Problem liegt in der Verantwortung,
Personalausfälle bei Krankheit u. ä. unverzüglich zu ersetzen. In der
Gesamtschau kam die Verwaltung zum Ergebnis, diese Aufgaben
extern zu halten. Es wird über Einrichtungen gesprochen, bei denen
Hygienestandards strikt eingehalten werden müssen, welche auch
geprüft werden und bei denen eine Haftung besteht.

20:35 Uhr Stadtrat Rabe betritt den Raum

Stadtrat Weinhold führt die WVG GmbH an, die im städtischen Besitz ist
und Dienstleistungen erbringt. Die Idee ist, diese Dienstleistungen an-
ders zu steuern. Mit eigenem Personal kann besser agiert werden.
Natürlich muss bei personellem Ausfall Ersatz gefunden werden. Aber
es geht um die Gesamtsumme, die wider Erwarten an verschiedene Un-
ternehmen vergeben wird.
– Herr Bartusch gibt zu bedenken, dass die WVG GmbH keine Reini-

gungsfirma ist. Neben dem Personal ist auch die Beschaffung von
Technik und Materialien ein Thema. Dies liegt nicht im Geschäftsfeld
der WVG.

Stadträtin Haas hat Herrn Weinhold so verstanden, dies parallel zu se-
hen, als andere untergeordnete Abteilung der Stadt. Die tägliche Reini-
gung, sie spricht hier für die Grundschule Raußlitz, dauert ca. 2 Stun-
den, man benötigt Eimer, Lappen, Besen, Staubsauger. Die jährliche
Großreinigung ist anderes zu betrachten, hier wird Technik benötigt.
Was verbirgt sich hinter den ausgewiesenen Wirtschaftsleistungen?
– Herr Wetzig antwortet, die Wirtschaftsleistungen beziehen sich auf

das Wäsche waschen und auf das Aufwaschen von Geschirr von
Frühstück und Vesper.

Stadtrat Thiel ergänzt, wenn für weitere Einrichtungen spekuliert wird,
wird sich diese Zahl erhöhen. Deshalb muss darüber nachgedacht wer-
den. Kleinteilige Vergabe ist in Ordnung, die jährliche Summe ist statt-
lich. Hier wird über 3 Einrichtungen gesprochen für 12.000 € im Monat.
– Herr Bartusch ergänzt, mit dem Hort der Grundschule sind es 4 Ein-

richtungen.

Stadträtin Hofmann arbeitet beruflich mit Zeitarbeitskräften und es wird
immer noch Gewinn geschlagen. 
Die Frage ist, warum die Stadt sich das nicht leisten kann. Sie hätte gern
die komplette Kalkulation gesehen.
– Herr Bartusch antwortet, sicher wird ein privates Reinigungsunter-

nehmen einen Überschuss erwirtschaften, sonst wären sie nicht
mehr am Markt. Der Beschäftigung mit eigenem Personal muss ent-
gegengehalten werden, dass die Verwaltung nach dem Tarifvertrag
Öffentlicher Dienst (TVÖD) entlohnt und damit höhere Verdienste
hat. Auch der Nachteil, bei Krankheit schnell reagieren zu müssen,
hat die Überlegung zur externen Firma geleitet. Das Gesundheits-
amt achtet vermehrt darauf, dass hohe Hygienestandards in den
Einrichtungen eingehalten werden infolge der pandemischen Lage

der Vergangenheit. Auch daher präferiert die Verwaltung die Beauf-
tragung von Fachfirmen.

Die Stadträte beschließen das LOS 01 Unterhalts- und Grundreinigung
für die Grundschule Raußlitz inkl. Hort, Turnhalle und Speiseraum mit ei-
ner Brutto-Angebotssumme in Höhe von 235.806,95 € (fünf Jahre) für
die Haushaltsjahre 2026 bis 2031 an die Fa. Tip-Top Dienstleistungen
GmbH aus Zwickau (NL Freiberg) zu vergeben. Mit der o.g. Firma ist ein
entsprechender Dienstleistungsvertrag für die Dauer von fünf Jahren,
vom 01.10.2026 bis 30.09.2031, mit der Option einer jährlichen Verlän-
gerung, abzuschließen.

Beschluss-Nr. 2026-BA-0036
10 Fürstimmen, 6 Gegenstimmen, 4 Enthaltungen

TOP 11 – Beschlussfassung zur Vergabe der Wirtschaftsleistungen
für das Objekt Grundschule Raußlitz inkl. Hort (Los 03 Wirtschafts-
leistungen) für die Haushaltsjahre 2026 bis 2031 (Vergabe- und Bud-
getbeschluss)
Es wurde eine öffentliche Ausschreibung (offenes Verfahren nach VgV)
durchgeführt. An der Ausschreibung beteiligten sich 8 Bieter. Zur
Submission lagen für dieses Los 4 Angebote vor. Nach Prüfung und Be-
wertung der Angebote (siehe Anlagen) wurde die oben angegebene Fa.
SAMSIC Gebäudereinigung GmbH als wirtschaftlichster Bieter ermittelt.
Der Stadtrat der Stadt Nossen beschließt, das LOS 03 Wirtschaftsleis-
tungen für die Grundschule Raußlitz inkl. Hort mit einer Brutto-Ange-
botssumme von 29.609,40 € (5 Jahre) für die Haushaltsjahre 2026 bis
2031 an die Fa. SAMSIC Gebäudereinigung GmbH aus Dresden
(NL Dresden) zu vergeben. Mit der o.g. Firma ist ein entsprechender
Dienstleistungsvertrag für die Dauer von 5 Jahren, vom 01.10.2026 bis
30.09.2031, mit der Option einer jährlichen Verlängerung, abzuschlie-
ßen.

Beschluss-Nr. 2026-BA-0037
10 Fürstimmen, 6 Gegenstimmen, 4 Enthaltungen

TOP 12 – Beschlussfassung zur Vergabe der Reinigungsleistungen
für die Objekte Kita „Regenbogen“ und Kita „Sonnenschein“ der
Kindertagesstätten Nossen Land (Los 01 Unterhalts- und Grundrei-
nigung) für die Haushaltsjahre 2026 bis 2031 (Vergabe- und Budget-
beschluss)
Es wurde eine öffentliche Ausschreibung (offenes Verfahren nach VgV)
durchgeführt. An der Ausschreibung beteiligten sich acht Bieter. Zur
Submission lagen für dieses Los 5 Angebote vor. Nach Prüfung und Be-
wertung der Angebote (siehe Anlagen) wurde die oben angegebene Fa.
Tip-Top Dienstleistungen GmbH als wirtschaftlichster Bieter ermittelt.

Stadtrat Pohla kommt zurück auf die geführte Diskussion und möchte
wissen, wie die Kosten sind, wenn die Stadt die Reinigungsleistung mit
einer eigenen Firma übernimmt. Eine Fremdfirma wiederum muss die
Steuern an die Stadt abführen.
– Herr Bartusch kann die Errichtungskosten eines eigenen städti-

schen Unternehmens nicht aus dem Stand nennen. Diese Errich-
tung war in der Verwaltung kein Prüfungsgegenstand.

Stadtrat Rabe nennt die Diskussion spannend. Beim Betrieb der Bad-
perle kennt jeder das Ergebnis, das Problem waren die Personalkosten
nach TVÖD. Es wurde im Rat dafür plädiert, dass eine andere Lösung
gefunden werden muss. Selbst wenn die Stadt eine eigene Reinigungs-
firma errichten würde, würde es die Stadt nicht von den Vergaberichtlini-
en entbinden. Man sollte hier auf einem sachlichen Niveau bleiben. Und
doch muss überlegt werden, was besser externe Firmen übernehmen
sollen und was sich die Stadt selbst leisten kann und will. Die Vergabe-
summen sind hoch und der Hintergrund dafür sind ebenfalls tarifliche
Bindung für die entsprechenden Firmen.

Stadtrat Pohla schließt an seine vorherige Aussage an und möchte ein-
fach nur sehen, was es kosten und was es einbringen würde. Nach sei-
ner Meinung kann das doch nicht so schwer sein.

Niederschrift der Sitzung des Stadtrates
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– Wie es Herr Rabe bereits angesprochen hat, ist die Inhouse-Fähig-
keit von privat organisierten Unternehmen ein komplexes Thema.
Auch ohne tiefgreifende Prüfung kann vorab festgehalten werden,
dass die WVG GmbH, wenn man dieses Unternehmen dort ansie-
deln wollte, nicht ohne weiteres inhousefähig wäre, auch dort müss-
te ausgeschrieben werden. Auch wenn die Stadt eine eigene Gesell-
schaft gründen würde, dürfte diese nicht für Dritte arbeiten, weil sie
dann nicht mehr inhousefähig wäre.

Stadtrat Thiel stellt fest, dass die Diskussion vom Thema abgleitet. Frü-
her war die Person, die das Mittagessen ausgeteilt hat auch diejenige,
die die Reinigung übernommen hat. Er wollte nur, dass man über diese
Möglichkeit nachdenken sollte. Die WVG beschäftigt auch Hausmeister
im Minijob. Die Diskussion sollte geführt werden, da die Aufwendungen
für die Einrichtungen sehr hoch sind.
– Herr Bartusch dankt für die Klarstellung.

Stadtrat Weinhold erinnert daran, dass in der Haushaltberatung über je-
den Pfennig gefeilscht wurde um einen tragbaren Haushalt zu erreichen.
Nur deshalb wurde darüber nachgedacht, ob es eine günstigere Varian-
te gäbe. Das Geld sollte sinnvoll ausgegeben werden, deshalb der An-
satz.

Stadträtin Hofmann fragt, ob alle Losnummern der Ausschreibung mit
Matrix transparent einsehbar sind?
– Herr Bartusch teilt mit, dass die unterlegenen Bieter anonymisiert

werden aufgrund des Bieterschutzes.

Der Stadtrat der Stadt Nossen beschließt, das LOS 01 Unterhalts- und
Grundreinigung für die Kindertagesstätten Land, Kita „Regenbogen“
und Kita „Sonnenschein“, mit einer Brutto-Angebotssumme von insge-
samt 229.564,92 € (fünf Jahre) für die Haushaltsjahre 2026 bis 2031 an
die Fa. Tip-Top Dienstleistungen GmbH aus Zwickau (NL Freiberg) zu
vergeben. Mit der o.g. Firma ist ein entsprechender Dienstleistungsver-
trag für die Dauer von 5 Jahren, vom 01.10.2026 bis 30.09.2031, mit der
Option einer jährlichen Verlängerung, abzuschließen.

Beschluss-Nr. 2026-BA-0038
10 Fürstimmen, 6 Gegenstimmen, 4 Enthaltungen

TOP 13 – Beschlussfassung zur Vergabe der Wirtschaftsleistungen
für die Objekte Kita „Regenbogen“ und Kita „Sonnenschein“ der
Kindertagesstätten Nossen Land (Los 03 Wirtschaftsleistungen) für
die Haushaltsjahre 2026 bis 2031 (Vergabe- und Budgetbeschluss)
Es wurde eine öffentliche Ausschreibung (offenes Verfahren nach VgV)
durchgeführt. An der Ausschreibung beteiligten sich 8 Bieter. Zur Sub-
mission lagen für dieses Los 4 Angebote vor. Nach Prüfung und Bewer-
tung der Angebote (siehe Anlagen) wurde die oben angegebene Fa.
SAMSIC Gebäudereinigung GmbH als wirtschaftlichster Bieter ermittelt.
Der Stadtrat der Stadt Nossen beschließt, das LOS 03 Wirtschaftsleis-
tungen für die Kindertagesstätten Nossen Land, Kita „Regenbogen“ und
Kita „Sonnenschein“, mit einer Brutto-Angebotssumme von 271.948,30 €
(fünf Jahre) für die Haushaltsjahre 2026 bis 2031 an die Fa. SAMSIC Ge-
bäudereinigung GmbH aus Dresden (NL Dresden) zu vergeben. Mit der
o.g. Firma ist ein entsprechender Dienstleistungsvertrag für die Dauer
von fünf Jahren, vom 01.10.2026 bis 30.09.2031, mit der Option einer
jährlichen Verlängerung, abzuschließen.

Beschluss-Nr. 2026-BA-0039
10 Fürstimmen, 6 Gegenstimmen, 4 Enthaltungen

TOP 14 – Beratung und Beschlussfassung zur Annahme und Ver-
mittlung von Sach- und Geld spenden, Schenkungen und ähnlichen
Zuwendungen gemäß § 73 Abs. 5 der Sächsischen Gemeindeord-
nung (SächsGemO)
§ 73 Abs. 5 SächsGemO ermächtigt die Gemeinden, zur Erfüllung ihrer
Aufgaben nach § 1 Abs. 2 SächsGemO Spenden, Schenkungen und
ähnliche Zuwendungen einzuwerben, anzunehmen oder an Dritte wei-

terzuleiten, die sich an der Erfüllung von Aufgaben nach § 1 Abs. 2
SächsGemO beteiligen. Die Einwerbung und Entgegennahme eines An-
gebotes obliegen dabei ausschließlich dem Bürgermeister oder den
vom Bürgermeister damit beauftragten leitenden Bediensteten sowie,
soweit vorhanden, dem Beigeordneten. Über die Annahme und Vermitt-
lung entscheidet der Stadtrat in öffentlicher Sitzung.
Die Verwaltung empfiehlt die Annahme der Spenden.

Der Bürgermeister dankt den beiden Spendern für die Unterstützung der
Nossener Wehren.

Stadtrat Weinhold möchte wissen, ob der Defibrillator (AED) extern am
Feuerwehrgerätehaus verfügbar ist.
– Herr Bartusch antwortet, laut seiner Kenntnis ist der AED auf dem

Staffellöschfahrzeug verlastet.

Stadtrat Thiel findet es gut, dass sich Unternehmen mit Spenden in der
Stadt engagieren. Im Umkehrschluss sollte die Stadt eine Linie vorge-
ben, was sie gespendet haben möchte und was nicht. Die Verwaltung
muss einschätzen, ob die Spende notwendig ist oder nicht. Der AED
wird Nachfolgekosten produzieren, sicher nicht viel, aber es sind Kos-
ten.
– Bürgermeister Bartusch stimmt Herrn Thiel zu, zur Ehrlichkeit ge-

hört, dass solche Spenden im Ehrenamt organisiert werden. Künftig
werden dazu Rücksprachen mit der Verwaltung geführt. Denn das
Risiko, das Spenden im Nachgang nicht unerhebliche Folgekosten
produzieren und laut Brandschutzbedarfsplan nicht zwingend benö-
tigt werden, ist reell. Deshalb wird dies Thema im nächsten Stadt-
feuerwehrausschuss sein.

Stadträtin Haas kritisiert, dass keinerlei Folgekosten im Beschluss an-
gegeben sind.
– Herr Bartusch teilt mit, in diesem Fall sind es klassische Versiche-

rungskosten für den Anhänger. Beim AED werden alle 5 Jahre 100 €
bis 200 € auflaufen.

Stadtrat Thiel weist darauf hin, die Beschlussfassung betrifft die FFW.
Hier muss aufgepasst werden, dass Spenden an unsere Einrichtungen
alle gleichbehandelt werden müssen.
– Herr Bartusch bestätigt, dort wo es um eigenes Personal geht, ist

durchgestellt, dass es vorab eines Beschlusses bedarf.
Der Stadtrat Nossen stimmt der Annahme zweier Sachspenden vom
28.04.2026 und 12.05.2026 zu (Anlage):
1. Automatisierter Externer Defibrillator für die Feuerwehr Heynitz
2. Einachs-Hochlader mit Alubordwänden für die Feuerwehr Nossen

Beschluss-Nr. 2026-FIN-0010
20 Fürstimmen 

TOP 15 – Beratung und Beschlussfassung zur Verwendung der Mit-
tel aus der Verordnung der Sächsischen Staatsregierung zur Stär-
kung der kommunalen lnvestitionskraft aus Mitteln des Sonderver-
mögens "Sachsenfonds" Kommunalinvestitionskraftstärkungsver-
ordnung (KomlnvStärkVO) für die Teilsanierung Schul- und Hort Ge-
bäude Pestalozzi Grundschule Nossen (1.Bauabschnitt) und die
Energetische Komplexsanierung Schul- und GTA Gebäude Dr.
Eberle Schule Nossen (1.Bauabschnitt) in den Haushaltsjahren
2026 bis 2028 (Grundsatz- und Budgetbeschluss)
Am 31.03.2026 hat das Sächsische Kabinett die Sächsische Kommunal-
investitionskraftstärkungsverordnung (KomlnvStärkVO) beschlossen.
Die KomInvStärkVO ist eine Verordnung des Freistaates Sachsen
zur Förderung kommunaler Investitionen aus dem Sondervermögen
„Sachsenfonds“. Sie wurde am 1. April 2026 von der Sächsischen
Staatsregierung erlassen. Rechtsgrundlage ist § 8 des Sachsenfonds-
Gesetzes.

Über 1,74 Milliarden Euro erhalten die Kommunen für selbst ausgewähl-
te und priorisierte Investitionsmaßnahmen über die sogenannten Kom-
munalinvestitionsbudgets.

Niederschrift der Sitzung des Stadtrates
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Die Fördergelder für die Kommunalinvestitionsbudgets stehen in drei
Förderperioden zur Verfügung
• 15. Juli 2026 bis 31. Dezember 2028
• 1. Januar 2029 bis 31. Dezember 2032
• 1. Januar 2033 bis 31. Dezember 2036.

Das Budget beläuft sich dabei auf rund 1.016.500 EUR pro Förder -
periode für die Stadt Nossen.
Dabei wird angestrebt, die Schulmaßnahmen über die Mittel der 
KomInvStärkVO mit Fördermitteln der SchulInfra VO zu kombinieren.
Für die Beantragung der Mittel nach KomInvStärkVO ist die entspre-
chende Vorhabensliste durch einen Stadtratsbeschluss zu bestätigen.

Der in der SchulInfra VO enthaltene Fördersatz von 60% kann mit Mit-
teln aus dem Kommunal-investitionsbudget kumuliert werden und somit
die 40% Eigenmittel ausgleichen.

Übersicht Maßnahmen 1. Förderperiode

Folgende Maßnahmeninhalte sollen umgesetzt werden:
Dr. Eberle Schule Nossen: 1. Bauabschnitt – Dach- und Fassadensanie-
rung Schulgebäude mit Errichtung einer Photovoltaikanlage auf den
Dachflächen. Im Zuge der Maßnahme erfolgt der Abbruch des beste-
henden Dachaufbaus, Herstellung eines neuen Dachaufbaus mit
Wärmedämmung, Dachabdichtung und Blitzschutzanlage sowie die
Errichtung einer Photovoltaikanlage. Weiterhin wird das bestehende
WDVS partiell repariert und erhält einen neuen Fassadenanstrich.
Zudem werden die Drainageleitungen ausgetauscht bzw. ergänzt. Die
Dachentwässerung wird erneuert und an das neue Regenwassermana-
gementsystem angebunden. Es erfolgt ebenfalls die Erneuerung der
rückwärtigen Außentürelemente und die Aufarbeitung des Hauptein-
gangstürelementes.

Pestalozzi-Grundschule Nossen: 1. Bauabschnitt – Umstellung der
zentralen Trink-Warmwasserbereitung (TWW) auf dezentrale TWW-Be-
reitung mit Sanierung und Umgestaltung WC-Anlagen. Die Maßnahme
beinhaltet die Umgestaltung und Erneuerung der Toilettenanlagen mit
Anpassung an den tatsächlichen Bedarf. Zudem wird aus energetischen
und hygienischen Gründen in diesem Zusammenhang die zentrale
Trinkwarmwasserbereitung zurückgebaut und auf eine dezentrale Trink-
warmwasserbereitung umgestellt.
Der Stadtrat wird gebeten, dem Beschluss zur Umsetzung der beiden
Schulbaumaßnahmen mit den Mitteln aus KomInvStärkVO und SchulIn-
fra VO zuzustimmen.

Stadträtin Haas nennt es erfreulich, wenn in Schulen investiert wird.
Schade ist, dass die dritte Schule keine Beachtung findet. In der Grund-
schule (GS) Nossen werden die Sanitäranlagen den Ansprüchen der
heutigen Zeit angepasst. Auch in der GS Raußlitz bedarf es der gleichen
Berücksichtigung.
– Bürgermeister Bartusch wundert sich über diese Aussage: Aus den

Beratungen in der AG Haushalt ist den Räten bekannt, dass auch in
Raußlitz Maßnahmen vorgesehen sind. Eine Summe in Höhe von ca.
250.000 € wird in der Grundschule Raußlitz eingesetzt. Allerdings
sind diese Maßnahmen nicht Gegenstand der Beschlussvorlage, da
diese nicht aus dem Sachsenfond, sondern aus dem Startchancen-
Programm finanziert werden. Es wird in alle drei Nossener Schulen
investiert.

Stadtrat Rabe unterstützt die Maßnahme mit den Mitteln aus dem Sach-
senfond. Er hätte sich gewünscht, dass bei einer so hohen Summe der
Stadtrat gefragt worden wäre, ob man etwas anderes investieren möch-
te. Zwei Vorschläge von der Verwaltung sind ausgearbeitet worden, das
ist in Ordnung. Er könnte trotzdem einen Antrag zur Vertagung stellen,
eine Diskussion zur Mittelverteilung wäre wünschenswert gewesen.
– Herr Bartusch antwortet, die vorgeschlagenen Maßnahmen wurden

im Ausschuss im Rahmen der Haushaltsplanung vorgestellt und dis-
kutiert. Diese Termine wurden nicht von allen Räten wahrgenom-
men. Direkt im Stadtrat wurde tatsächlich keine Grundsatzdiskussi-
on geführt. Dieser Hinweis wird mitgenommen. Gegenstand der
heutigen Beschlussfassung ist die aktuelle Jahresscheibe 2025 bis
2028 über das Kommunalbudget, es kommen noch zwei weitere.

Stadtrat Thiel pflichtet Herrn Rabe bei. Es sitzt ein breites Spektrum an
Köpfen am Tisch, die eventuell auch sinnvolle Ideen beibringen können.
Dies gehört aus seiner Sicht zur Ratsarbeit und sollte bei der nächsten
Scheibe so geführt werden.
Stadträtin Haas hat in der Vordiskussion kritisiert, dass keine Folge -
kosten benannt sind. In diesem Beschluss stehen auch bei Wartungen
keine Beträge. Dies spielt keine unerhebliche Rolle.

Stadtrat Weinhold fragt, ob es für die anderen Jahre noch keine Kosten
gibt?
– Herr Bartusch bestätigt, hier geht es um die Jahre 2025 bis 2028. Es

werden 4-jährige Förderzeiträume zusammengefasst und es kann
auch jetzt noch nicht über die Mittel der nächsten Finanzscheibe
verfügt werden.

Stadtrat Lantzsch gibt als Denkanstoß, dass die PV-Leitung ins Volks-
bad Nossen verlegt werden könnte. Diese Maßnahme würde der Stadt
Geld zurückbringen.
– Der Arbeitsauftrag wurde in der Vergangenheit ausgesprochen, er-

klärt der Bürgermeister. Die Kollegin hat diese Überlegung mit auf
dem Plan, wie die Energie zum Bad kommt.

Stadtrat Thiel bittet um Klarstellung. Es wurde ausgeführt, dass das
GTA-Gebäude an letzter Stelle steht. Auf der Rückseite des Beschlus-
ses ist das GTA-Gebäude nicht aufgeführt. Es sollte auf der Vorderseite
ebenfalls aus der Formulierung herausgenommen werden. Spricht 
etwas dagegen?
– Herr Wetzig bestätigt, es spricht nichts dagegen.
– Herr Bartusch ergänzt, der Beschlussvorschlag kann geändert

werden.
Änderungsantrag zur Beschlussänderung für Punkt 2:
2. der energetischen Komplexsanierung des Schulgebäudes an der

Dr. Eberle Oberschule Nossen (1.Bauabschnitt) in Höhe von …

Abstimmung zum Änderungsantrag:
20 Fürstimmen

Der Stadtrat stimmt
1. der Teilsanierung von Schul- und Hortgebäude der Pestalozzi-

Grundschule Nossen (1. Bauabschnitt) in Höhe von
43.622,87 EUR in 2026

220.329,42 EUR in 2027
213.465,16 EUR in 2028

2. der energetischen Komplexsanierung des Schul- und GTA-Gebäu-
des an der Dr. Eberle Oberschule Nossen (1.Bauabschnitt) in Höhe
von      58.282,97 EUR in 2026

831.180,34 EUR in 2027
1.139.391,07 EUR in 2028

unter Verwendung der Mittel aus der KomlnvStärkVO und der Schulin-
frastrukturverordnung (SchulInfra VO) zu, vorbehaltlich der Bewilligung
der zu beantragenden Fördermittel und
3. beschließt hierzu für die in der Anlage 1 aufgeführten Maßnahmen

die Beantragung von Fördermitteln nach dem Sachsenfonds-Ge-
setz.

Beschluss-Nr. 2026-BA-0033
20 Fürstimmen
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TOP 16 – Beschluss der Stellungnahme zum Teilregionalplan Ener-
gieversorgung/Windenergie-nutzung des RPV OEOE (Stand 02/2026)
Am 23. März 2026 wurde der Entwurf des Teilregionalplans von der Ver-
bandsversammlung zur Anhörung freigegeben, sodass nun die öffentli-
che Auslegung erfolgt.
Der Entwurf des Teilregionalplans liegt vom 7. Mai bis zum 6. Juli 2026
öffentlich aus. In diesem Zeitraum haben alle Interessierten die Möglich-
keit, ihre Stellungnahmen einzureichen.
Im Rahmen der Sitzung des Technischen Ausschusses am 21.04.2026
(Informationsvorlage-Nr.: 2026-BA-0026) wurden hierzu vorberaten. Die
Ergebnisse dieser Beratung sind in den Entwurf der Stellungnahme ein-
geflossen. Entsprechend in der Vorberatung abgestimmten Verfahrens-
weise wurde diese durch die Verwaltung erarbeitet und dem Stadtrat zur
Beschlussfassung vorgelegt.

Stadträtin Haas teilt mit, dass es vor Kurzem in der Dresdner Heide ei-
nen Aufschrei gab, weil in der Nähe von Dresden Windräder gebaut wer-
den sollten. Nun ist es wieder ruhig und nun soll hier gebaut werden.
Auch im Käbschütztal mehrt sich Widerstand. Die Akustik und der
Schattenschlag sind nicht von der Hand zu weisen. Es muss zumindest
versucht werden, dies zu verhindern.

Stadtrat Thiel hat ein Windrad 1.730 Meter von seiner Terrasse entfernt
stehen und es stört. Es gibt Eingaben der Bürgerschaft an das Landrats-
amt, aber keine Rückmeldung. Nach seiner Meinung ist es egal, wo im
Zellwald gebaut wird, die Räder werden gehört. Die Stellungnahme der
Verwaltung sei super, aber beim Thema Windkraft könne er nur dagegen
stimmen als Schutz für die Bürgerschaft.
– Herr Bartusch weist darauf hin, dass dies eine taktische Frage ist

und betont, dass es nicht in der Kompetenz der Kommune liegt, der
Regionalplanung zuzustimmen oder diese abzulehnen. Die Stadt
kann zur Planung eine Stellungnahme abgeben und Hinweise an
den Planungsverband erteilen. In der Vorberatung wurde auch über
den Rechtsrahmen gesprochen. Wenn der Stadtrat heute gegen die
Stellungnahme stimmt, wird die Stellungnahme, mit allen Hinweisen
und Bedenken, die darin verankert sind, weggestimmt.  Strategisch
sinnvoller ist es, durch Änderungsanträge die Stellungnahme anzu-
passen, wenn der Rat Änderungspotential am Entwurf sieht.

Stadtrat Schindler ist der Meinung, die Räder machen mehr Schaden als
Sinn. Gleichzeitig erinnert er daran, dass bei Ausbleiben eine rechtskräf-
tigen Teilregionalplans Wind die aktuellen Schutzregelungen für Wohn-
bebauung auslaufen werden. Es droht dann die gesetzliche Verpflich-
tung mit 600 Metern Abstand, wogegen man kämpfen müsse.
– Eine Möglichkeit, beides zu verbinden, wurde eben vorgestellt, so

der Bürgermeister. Die Stadt sollte eine Stellungnahme abgeben, in
der die berechtigten Bedenken aufgeführt werden. Gleichzeitig ist
festzuhalten, dass in Bezug auf das Nossener Stadtgebiet keine
neuen Windparks in der Nähe von Wohnbebauungen ausgewiesen
werden. Die Nachbargemeinden sehen sich diesbezüglich mit deut-
lich einschneidenderen Vorhaben konfrontiert.

Stadträtin Hofmann wird dagegen stimmen, da sie in einer entsprechen-
den Bürgerinitiative engagiert ist. Was gesagt wurde, ist richtig. Es wird
eine andere Idee benötigt.

Stadtrat Rabe regt an, sich um gemeindliche Dinge zu kümmern und un-
terstreicht die Aussage des Bürgermeisters zur Stellungnahme. Egal,
was in der Stellungnahme steht, sie schützt uns vor gar nichts und die
Stadt muss anders agieren. Als Beispiel führt er Wilsdruff an. Im Hinblick
auf die gemeindliche Stellungnahme wurde dort ein großes Treffen orga-
nisiert und alles betrachtet, was im Regionalplan verhaftet ist. Es wurde
ein 10seitiges Papier erarbeitet, was im Rat Wilsdruff besprochen wird.
Nossen hat nicht mehr viel Spielraum und kann zeitlich bedingt kaum
Änderungen vornehmen. Hinweisen möchte er auch auf die Möglichkeit
einer Petition, die die Oberbürgermeisterin von Dippoldiswalde einge-
reicht hat. Das ist auch eine Möglichkeit, aktiv zu werden.

Stadträtin Haas ist der Meinung, dass die Stellungnahme zu freundlich
formuliert sei. Die Stadt sollte deutlich Ihre Stellung aufzeigen. Insbe-

sondere kritisiert sie, dass der erste Absatz mit einem Dank für die Mög-
lichkeit zur Stellungnahme beginnt.
– Bürgermeister Bartusch antwortet, dass es sich um eine im interbe-

hördlichen Schriftverkehr übliche Höflichkeitsformel handelt, steht
aber einer entsprechenden redaktionellen Änderung der Eingangs-
formel offen gegenüber, wenn dies der Stadtrat als sinnvoll erachtet.

Stadtrat Horsch hat viel Negatives gehört und möchte sich grundsätz-
lich positiv aussprechen. Er wohnt ebenfalls 1.700 Meter vom Windrad
entfernt und ja, man hört es. 1.000 Meter Entfernung sind eine gerecht-
fertigte Grundlage und jeder Bürger reagiert anders darauf. Der Zellwald
ist Außenbereich und wenn dort Windräder gebaut werden, können die-
se der Stadt finanziell zu Gute kommen.

Stadträtin Hofmann ist der Meinung, dass der sich den Fragen der Bür-
gerschaft stellen muss, wenn er zustimmt. Und wenn die Zustimmung
erfolgt, sollte dies begründet werden.
– Bürgermeister Bartusch bekräftigt seine eingangs getätigte Klarstel-

lung, dass die Kommune nicht in der Position ist der Regionalpla-
nung zuzustimmen oder diese abzulehnen. Sie kann, so wie alle Bür-
gerinnen und Bürger sowie Institutionen, ihre Stellungnahme zum
Verfahren abgeben, in der sie fachlich relevante Punkte vorträgt, die
aus ihrer Sicht in der weiteren Planung zu beachten sind bzw. für
oder gegen den geplanten Flächenausweis sprechen. Der vorliegen-
de Entwurf der städtischen Stellungnahme beinhaltet alle aus Sicht
der Verwaltung relevanten und im Rahmen der Vorberatung durch
die Stadträte eingebrachten Aspekte.

Stadtrat Schindler möchte wissen, welche Möglichkeiten der Rat für
diese Entscheidung hat. Evtl. kann über das Amtsblatt eine Abstimmung
gemacht werden. Es wäre interessant, wie die Bürgerschaft das Thema
sieht.
– Der Bürgermeister informiert, bei dieser Öffentlichkeitsbeteiligung

kann jeder auch privat eine Stellungnahme abgeben. Es ist keine
ausschließlich behördliche Beteiligung. Das kann gern über die
Homepage publiziert werden.

Stadtrat Rabe fügt an, Wilsdruff hat dazu eine Bürgerumfrage gemacht.
Diese diente ausschließlich der Abbildung der öffentlichen Meinung und
um die Bürger für das Thema Regionalplan zu gewinnen.

Stadtrat Thiel stellt einen Änderungsantrag zur Änderung der Stellung-
nahme: Absatz 1 und 2 werden ersetzt durch
Die Stadt Nossen sieht mit folgenden Ausführungen Bedenken für die
Ausweisung der Standorte im Regionalplan. Im Einzelnen handelt es
sich um nachfolgende Bedenken/Hinweise:

Abstimmung zum Änderungsantrag:
20 Fürstimmen

Der Stadtrat der Stadt Nossen billigt die als Anlage beigefügte Stellung-
nahme zum Teilregionalplan Energieversorgung/Windenergienutzung
(Stand 02/2026) des Regionalen Planungsverbandes Oberes Elbtal/
Osterzgebirge.

Beschluss-Nr. 2026-BA-0042
17 Fürstimmen   3 Enthaltungen

TOP 17 – Beratung und Beschlussfassung zur vorzeitigen Auf -
hebung von Gas-Konzessionsverträgen
Die aktuellen Konzessionsverträge für die Gasversorgung wurden noch
vor der Eingemeindung der Gemeinden Ketzerbachtal und Leuben-
Schleinitz geschlossen, sodass aktuell drei Konzessionsverträge für das
Gasnetz auf dem Gebiet der Stadt Nossen existieren. Die Stadt Nossen
beabsichtigt, einen neuen Gaskonzessionsvertrag für das gesamte
Stadtgebiet mit einer 20-jährigen Laufzeit, beginnend am 01.01.2029,
abzuschließen. Da die bestehenden Verträge unterschiedliche Restlauf-
zeiten aufweisen, bedarf es hierfür der vorzeitigen Vertragsaufhebung.
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Stadträtin Haas stellt fest, dass für die Kommune eine kommunale Wär-
meplanung als Konzept erstellt werden muss und der Vertrag dafür eine
Rolle spielt.
– Herr Bartusch verneint dies, Gasnetze sind da und es bedarf einer

Konzession, dass das Gasnetz betrieben werden darf. Dies sind
zwei parallele Schienen.

– Frau Haas erklärt, auf dem Land gibt es eine dezentrale Versorgung,
der Trend geht zur zentralen Versorgung. Wird dazu übergegangen?

– Die Mengen sind die Grundlage der Konzessionsabgabe, so der
Bürgermeister.

Stadtrat Thiel stellt einen Antrag zur GO:
Zurückweisung des TOP 17 in den Ausschuss zur Diskussion und Neu-
vorlage im Rat

Abstimmung des Antrages:
12 Fürstimmen, 3 Gegenstimmen, 5 Enthaltungen

Mit dieser Abstimmung ist der TOP 17 in den Ausschuss zurückgewie-
sen.
Beschluss-Nr. 2026-FIN-0009

TOP 18 – Beschluss zum Erwerb eines gebrauchten Tragkraftsprit-
zenfahrzeuges mit Wasser (TSF-W) – Beratung im nichtöffentlichen
Teil 

TOP 19 – Haushaltssatzung für die Haushaltsjahre 2026 und 2027
Bürgermeister Bartusch stellt dem Rat Herrn Melly vor, der die Kämme-
rin vertritt. Herr Melly gibt einen Überblick über die Haushaltsjahre 2026
und 2027.
Zur Stadtratssitzung am 11.06.2026 wird der Entwurf der Haushaltssat-
zung und des Haushaltsplanes der Stadt Nossen für die Haushaltsjahre
2026 und 2027 einschließlich der mittelfristigen Finanzplanung einge-
bracht. Der Aufstellung des Entwurfs gingen seit Ende 2025 intensive
Beratungen in der Arbeitsgruppe Haushalt bzw. in gemeinsamen Sitzun-
gen des Technischen Ausschusses und Verwaltungsausschusses
voraus.
Die öffentliche Auslegung des Entwurfs erfolgt ab 26.06.2026. Die Be-
schlussfassung ist im Rahmen einer Sondersitzung des Stadtrats am
16.07.2026 vorgesehen.
Stadtrat Weinhold bittet darum, zukünftig die Folien größer zu fassen,
damit auch im hinteren Bereich gesehen werden kann.
Stadtrat Thiel sagt aus, es gibt eine AG Haushalt, in der viele Lücken ge-
funden und geschlossen werden konnten um den Haushalt rund zu ma-
chen. Die Räte am Tisch sind für den Haushalt der Stadt verantwortlich
und es ist egal, wie es woanders aussieht. Es muss hier weiter sachliche
Ein- und Ausgabenkritik betrieben werden. Der Haushaltsausgleich ist
für die Stadt Nossen.

Informations-Nr. 2026-HA-0022

TOP 20 – Protokollkontrolle Mai 2026
Das Protokoll der Ratssitzung Mai liegt den Stadträten vor. Es gab fol-
gende Änderungswünsche:

Stadtrat Pohla ist mit der Wiedergabe seiner Aussage unter TOP 5 nicht
einverstanden. Er hat seiner Vorrednerin nicht zugestimmt. Sein Ände-
rungswunsch lautet:
Stadtrat Pohla weist darauf hin, dass es um eine Anpassung der Auf-
wandsentschädigung des Ehrenamtes ging und nicht um eine Diätener-
höhung.

Abstimmung zur Änderung.
20 Fürstimmen

Stadtrat Nowack benennt auf Seite 1 in der Anwesenheit einen Schreib-
fehler seines Namens Nowack
Der redaktionelle Fehler wird berichtigt.

Stadtrat Vilcsko bezieht sich auf seine Aussage zum Thema Eulitz in der
Bürgerfragezeit. 
Sein Änderungswunsch lautet: Stadtrat Vilcsko weist darauf hin, dass
der Hinweis zur Beschilderung der Ortslage Eulitz von ihm nicht im eige-
nen Namen, sondern stellvertretend für einen Bürger, der mit diesem An-
liegen an ihn als Stadtrat herangetreten ist, vorgebracht wurde. 

Abstimmung zur Änderung:
Mehrheitlich Zustimmung

Stadtrat Thiel stellt den Antrag zur GO zur Vertagung der Protokollkon-
trolle in die nächste Ratssitzung.
Abstimmung zum Antrag: Mehrheitlich abgelehnt

TOP 21 – Beschluss zur Wahrnehmung von Vorkaufsrechten, Ver -
gaben, Verkäufen, Erlassen und Niederschlagungen sowie zur An-
nahme und Verwendung von Spenden – entfällt

TOP 22 – Verschiedenes und Informationen
Bautenstände
Aufgrund der fortgeschrittenen Uhrzeit werden die Bautenstände dem
Stadtrat im Nachgang der Sitzung schriftlich zur Verfügung gestellt.
– S85 Mertitz

• Erdbau und Bodenverbesserung, Erdaushub Zwischenentnah-
mestelle

– Straßenbau Eula
• Stellungnahme der Deutschen Bahn liegt vor; Weiterplanung als

dreiarmige Kreuzung
– Anbindung Regenwasserkanal Bahnhof Deutschenbora

• alle Arbeiten erledigt
– Stützmauer Bergstraße Oberstößwitz

• Stützmauer Abgedichtet, Rohrgraben offen – einer von zwei Stra-
ßenabläufen hergestellt

– Regiobudget
• Angebote eingeholt und Firmen mit der Herstellung der Wander-

rast Leuben beauftragt
– Beleuchtungsschaden Siebenlehner Gasse

• Arbeiten sind erledigt
– Klimamillion

• Angebotseinholung für Umrüstung der Bismarckstraße
– Unfallschaden Rhäsa Döbelner Straße

• Auftrag kann noch nicht ausgelöst werden, da die Freigabe vom
Gutachter des Unfallverursachers fehlt

• Die seit dem Unfall bedingten Komplettausfälle der Straßenbe-
leuchtung hängen mit Folgeschäden am Straßenbeleuchtungs-
kabel zusammen

– In den ersten beiden Juliwochen werden die Kugelbäume auf dem
Markt geschnitten.

Termine
Sondersitzung des Stadtrats (Haushaltsbeschluss)
16. Juli 2026, Ratssaal Rathaus Nossen

Ratssitzung
20. August 2026, Ratssaal Rathaus Nossen

Gemeinsame Sitzung des Technischen
und Verwaltungsausschusses, 23. Juni 2026

Der Bürgermeister informiert, dass Vodafone sich mit einem neuen Ter-
min zur Bürger-Informationsrunde gemeldet hat: Mittwoch, 25. Juni
2026 um 19 Uhr im Kinosaal des Sachsenhofes Nossen.

Stadtrat Fischer hinterfragt den Stand des Ausbaus der E-Ladeinfra-
struktur.
– Herr Wetzig antwortet, dass die SachsenEnergie im 2. Halbjahr den

Bau beginnen will.
Stadtrat Rabe möchte die heute Diskussion zum Anlass nehmen um
mitzuteilen, dass in der letzten Woche die Übergabe eines Fördermittel-
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bescheides durch den Landrat an der Grundschule Nossen stattgefun-
den hat. Es gehört sich nach seiner Meinung, da die Maßnahme vom
Stadtrat beschlossen wurde, dass der Rat auch über einen solchen Ter-
min informiert und eingeladen wird. Ob jeder Rat dann teilnehmen kann,
ist eine andere Sache.

Stadtrat Rabe bezieht sich auf die Schließzeiten der Kitas. Darüber wur-
de lange diskutiert. Nun ist es der Fall, dass in der zweiten Ferienwoche
einige Tage komplett geschlossen sind. Im Hort Nossen ist er selbst
hiervon betroffen. Er möchte mit der erfolgten Änderung der Satzung
planbare Schließungen nicht gegen unplanbare Schließungen tauschen.
Zudem kritisiert er die kürzeren Öffnungszeiten des Horts in den Ferien.
Es sei nicht hinnehmbar, denn nicht jeder hat Großeltern, die die Kinder
bringen können. Es ist zu überlegen, ob ein Diskussionsantrag dazu ge-
stellt werden sollte.

Stadtrat Rabe schlägt vor, dass die Vertreter des Jugendklub 
Wunschwitz zur Ausschusssitzung am 23.06.2026 eingeladen werden
sollten. Die Wiedervorlage der heute abgesetzten Beschlussvorlage
sollte in der Ratssitzung August gebracht werden. Die Sondersitzung
am 17. Juli sollte nicht für weitere Vorlagen genutzt werden.

Bürgermeister Bartusch antwortet zur Hortsituation, dass im letzten
Jahr die Grundreinigung während des Betriebes durchgeführt wurde.
Dies war sowohl für die Kinder als auch für die Erzieher eine unerträgli-
che Situation. Aus diesem Grund wurde für dieses Jahr beschlossen,
dafür diese Schließtage einzuräumen. Bezüglich der verkürzten Öff-
nungszeiten in den Ferien weist der Bürgermeister darauf hin, dass die-
se immer noch deutlich über den vertraglich vereinbarten und durch die
Eltern bezahlten Betreuungsstunden liegt.

Stadträtin Haas bezieht sich auf die personellen Ausfälle in der Kita 
Ziegenhain und die Unterauslastung der Kitas allgemein. Es müsse
doch möglich sein, vor diesem Hintergrund einen Krankheitsfall durch
Personal aus anderen Kitas abzudecken. Hier müsse regulierend einge-
griffen werden.
– Herr Bartusch antwortet, dass in diesen Fällen nach einem Notfall-

plan gearbeitet wird, der entsprechend des Bedarfes und der Perso-
nalsituation verschiedene Maßnahmen vorsieht. Bevor verkürzte
Öffnungszeiten festgelegt werden, erfolgt stets die Prüfung, ob
durch Personal aus anderen Einrichtungen der Ausfall kompensiert
werden kann. Dies ist jedoch nicht immer realisierbar. Personelle
Überkapazitäten sind aktuell sehr überschaubar, da in den vergan-
genen Monaten personalwirtschaftliche Entscheidungen auch stets
unter Beachtung des mittelfristigen Belegungsrückgangs getroffen
wurden. Hinzu kommen ungeplante Personalausfälle.

Herr Wetzig informiert, dass die Telekom plant einen ca. 40 m hohen
Mobilfunkmasten im Bereich des ehemaligen Bahnhofes Oberstößwitz
zu errichten. Hierzu soll im Vorfeld eine Vorstellung dieses Vorhabens
vor der Bürgerschaft erfolgen. Der Termin ist noch in Abstimmung.

Stadtrat Thiel schlägt vor, die Ausschusssitzung am 23.06.2026 in
Wunschwitz abzuhalten, sofern die räumlichen Gegebenheiten dies zu-
lassen.
– Herr Bartusch nimmt dies zur Prüfung mit.

Protokollierung: Kiesow

Christian Bartusch, Bürgermeister

Niederschrift der Sitzung des Stadtrates

Öffentliche Bekanntmachungen

Auf Grund der § 4 Abs. 2 in Verbindung mit § 28 Abs. 2 Ziffer 4 der
Sächsischen Gemeindeordnung (SächsGemO) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 09.03.2018 (SächsGVBl. S. 62), die zuletzt durch
Artikel 15 des Gesetzes vom 27.06.2025 (SächsGVBl. S. 285) geändert
worden ist, hat der Stadtrat der Stadt Nossen in seiner Sitzung am
07.05.2026 (unter der Beschlussnummer 2026-HA-0018-1) die folgende
Satzung beschlossen:

§ 1 Änderungen
Die Satzung über die Entschädigung für ehrenamtliche Tätigkeit (Ent-
schädigungssatzung) in der Stadt Nossen vom 13.11.2003 (unter der
Beschlussnummer 554-49/03) wird wie folgt geändert:
§ 1 Entschädigung nach Durchschnittssätzen
1. Bürger, die auf Grund einer besonderen Bestellung bzw. Beauftra-

gung durch den Bürgermeister ehrenamtlich für die Stadt tätig sind,
erhalten den Ersatz ihrer Auslagen und ihres Verdienstausfalles nach
den Festsetzungen dieser Satzung.

2. Der Durchschnittssatz beträgt bei einer zeitlichen Inanspruchnahme
bis zu 3 Stunden 20 Euro
von mehr als 3 bis zu 6 Stunden 35 Euro
mehr als 6 Stunden (Tageshöchstsatz) 45 Euro.

3. Die Höhe der pauschalen Auslagenentschädigung für die Ausübung
ehrenamtlicher Tätigkeit in einem gesetzlich vorgeschriebenen
Wahl- oder Abstimmungsorgan bei Wahlen, Volks- oder Bürgerent-
scheiden (Erfrischungsgeld) beträgt für
– den Vorsitzenden von Wahl-/Abstimmungsorganen je 45 Euro

je Wahl/Abstimmung und
– Wahlhelfer (übrige Funktionen im Wahl-/Abstimmungsorgan)

je 35 Euro Wahl/Abstimmung.
Bei verbundenen Wahlen/Abstimmungen steht die pauschale Auslagen-
entschädigung nur einmal zu, erhöht sich aber jeweils um 15 Euro. 

     Sieht höherrangiges Recht bei (verbundenen) Wahlen/Abstimmun-
gen höhere Beträge vor, so sind die höheren Beträge zu zahlen. 

4. Die Aufwandsentschädigung des Friedensrichters / der Friedens-
richterin und des Stellvertreters erfolgt nach Durchschnittssätzen
gemäß Pkt. 2
Die Zahlung erfolgt rückwirkend nach Ablauf des Halbjahres auf der
Grundlage eines Stundennachweises des Friedensrichters / der
Friedensrichterin.

5. Bei ehrenamtlicher Tätigkeit der Feuerwehrangehörigen wird gemäß
der Satzung über die Regelung bzw. Festsetzung von Erstattungs-
sätzen für die Inanspruchnahme von Leistungen der Feuerwehr bzw.
nach der Satzung zur Entschädigung von Funktionsträgern verfah-
ren.

§ 3 Aufwandsentschädigung – wird wie folgt neu gefasst:
1. Stadträte erhalten an Stelle einer Entschädigung nach § 1 eine Auf-

wandsentschädigung für die Ausübung Ihres Amtes. Diese wird ge-
zahlt
a) als monatlicher Grundbetrag von 35 Euro
b) bei Teilnahme an Sitzungen als Sitzungsgeld

– für die Ratssitzungen von 20 Euro
– für die Ausschusssitzung von 15 Euro
– für vom Stadtrat einberufene Arbeitsgruppen von 15 EUR

     Bei mehreren unmittelbar aufeinanderfolgenden Sitzungen dessel-
ben Gremiums wird nur ein Sitzungsgeld gezahlt. 
c) Bei zweimaligem unentschuldigtem Fehlen von aufeinander fol-

genden Sitzungen des Stadtrates, seiner Ausschüsse oder sons-
tiger von der Stadt einberufenen Sitzungen kann der monatliche
Grundbetrag vom Bürgermeister um 50 % gekürzt werden.

2. Für eine länger andauernde, nicht vorhersehbare Vertretung des
Bürgermeisters erhält ein ehrenamtlicher Stellvertreter des Bürger-

n 3. Änderungssatzung zur Änderung der Satzung über die Entschädigung für ehrenamtliche Tätigkeit – 
Entschädigungssatzung
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meisters neben dem Grundbetrag der Aufwandsentschädigung
nach Absatz 1 eine Entschädigung nach § 1 Absatz 2. 

3. An Stelle der in § 1 festgelegten Durchschnittssätze erhalten die be-
stellten ehrenamtlich tätigen Personen, die die Aufgaben des Orts-
wegewartes und des Ortschronisten übernehmen eine monatliche
Aufwandsentschädigung in Höhe von 35 Euro.

4. Die Grundbeträge der Aufwandsentschädigung sowie die Sitzungs-
gelder nach Abs. 1 werden quartalsweise rückwirkend für das abge-
laufenen Quartal bis spätestens 15. des auf das Quartal folgenden
Monats gezahlt.

Die Aufwandsentschädigung entfällt, wenn der Anspruchsberechtigte
sein Amt ununterbrochen länger als drei Monate tatsächlich nicht aus-
übt, für die über drei Monate hinausgehende Zeit. 
Die Entschädigung entfällt außerdem mit Ablauf des Monats, in dem das
Ehrenamt beendet wird. 

§ 5 Überprüfung und Anpassung der Entschädigungssätze
Die in dieser Satzung festgelegten Entschädigungssätze erhöhen sich
ab Inkrafttreten dieser Satzung in einem Turnus von 5 Jahren anhand
der Entwicklung des Verbraucherpreisindex für Deutschland gemäß der
Ermittlung des Statistischen Bundesamts. Maßgeblich für die Anpas-
sung ist die rechnerische Preissteigerung zum 31.12. des Vorjahres. Ba-
sisjahr für die Betrachtung bildet das Jahr 2025. Die Sätze werden kauf-
männisch auf volle Euro gerundet und durch den Bürgermeister be-
kanntgemacht.

§ 6 Inkrafttreten – wird wie folgt neu gefasst:
Diese Satzung, in der am 07.05.2026 beschlossenen Fassung der 3. Än-
derungssatzung, tritt am 01.07.2026 in Kraft.

§ 2 Inkrafttreten
Diese Änderungssatzung tritt am 01.07.2026 in Kraft.
Nossen, den 30.06.2026

Bartusch, Bürgermeister

n   Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat
Sachsen (SächsGemO)

Die Satzung wird hiermit bekannt gemacht. Die Anzeige an die Rechts-
aufsichtsbehörde entsprechend § 4 Abs. 3 SächsGemO erfolgt unmit-
telbar nach der Bekanntmachung.
Nach § 4 Abs.4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter Verlet-
zung von Verfahrens- und Formvorschriften der SächsGemO zu Stande
gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an
gültig zu Stande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung

oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs.2 SächsGemO we-

gen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat
4. vor Ablauf der in § 4 Abs.4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist

a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber der

Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Verlet-
zung begründen soll, schriftlich geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3 oder 4 geltend gemacht worden,
so kann auch nach Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genann-
ten Frist jedermann diese Verletzung geltend machen.

Bekanntmachungen anderer Behörden und Einrichtungen

n Niedrigwasser – Auf einmal ist der Bach trocken

Immer häufiger kann in trockenen Sommern
beobachtet werden, wie Bäche nach und nach
austrocknen und schließlich trockenfallen. Be-
sonders kleine Bäche, die sowieso schon we-
nig Wasser führen, sind schnell betroffen. Aber
was bedeutet das genau?
Gewässer sind besonders in heißeren Regio-
nen auch natürlicherweise nicht immer durch-
gehend wasserführend. Sind bestimmte Be-
dingungen gegeben, trocknen sie zeitweise
aus. Mit dem Klimawandel tritt dieses Phäno-
men auch öfter hier bei uns auf. Doch solange
die Bäche zu einem Teil des Jahres Wasser
führen, bleiben sie als Gewässer definiert.
Denn das Ökosystem ist nach wie vor da und
beim nächsten Regen braucht das Wasser
auch wieder einen Weg.
Dennoch ist Niedrigwasser für die Lebewesen
im Gewässer immer eine Stresssituation. Mit
weniger Wasser im Bach steigt die Wasser-
temperatur und auch die chemische Belas-
tung, denn eingetragene Stoffe werden viel
weniger verdünnt. Der Sauerstoffgehalt im
Wasser sinkt, sodass die Tiere entweder ab-
wandern oder in natürlichen Strukturen wie ei-
nem Kolk (tiefere Stellen im Gewässer), unter
Wurzeln, oder in den Lücken des Sohlsub-
strats die Trockenphase überdauern müssen. 
Genau solche Strukturen zu schaffen ist ein
wichtiges Mittel, um Gewässer in Niedrigwas-
ser-Phasen zu unterstützen. Gehölze, die das
Gewässer beschatten, sind dabei essentiell.

Ein trocken gefallenes Gewässer. Die zahlreichen Strukturen erlauben es den Lebewesen Rück-
zugsorte zu finden, an denen sie die Trockenphase überdauern können. Foto: Spänhoff, LfULG

Das Wasser im beschatteten Bereich ist deutlich kühler, der Strukturreichtum mit den Wurzeln
und den verschiedenen Strukturen auf der Bachsohle bieten Unterschlüpfe und Rückzugsräume.
Zudem werden im Sommer von den zuständigen Wasserbehörden oft Wasserentnahmeverbote
verhängt, die den Gewässerbewohnern zuliebe auch unbedingt eingehalten werden sollten, damit
ein Bach nicht noch schneller austrocknet. 

Dieser Text entstand in Zusammenarbeit der Fachberaterinnen und Fachberater Gewässer des
Landesamtes für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie und der unteren Wasserbehörde des
Landkreises.



3. August 2026 Seite 17 Amtsblatt der Stadt Nossen

Amtliche Bekanntmachungen

n Die Stadt Nossen sucht einen Weihnachtsbaum!

Liebe Nossener und Nossenerinnen, liebe Leser,
der Sommer ist gerade in vollem Gange und trotzdem vergeht die
Zeit schnell. Es dauert nicht mehr lang, dann steht die Adventszeit
vor der Tür. Für die vorweihnachtliche Zeit und den Weihnachtsmarkt
suchen wir einen Weihnachtsbaum für unseren Markt 
und benötigen dazu Ihre Unterstützung!

Der Baum sollte mindestens 15 Meter hoch sein und 
rundherum ein grünes Kleid tragen!

Wenn Sie einen Baum haben, der sich für den Weihnachtsmarkt 
eignen könnte, geben Sie bitte Bescheid an

Herrn René Seifert,
Telefon 0172/35 23 917 oder
E-Mail bauhof@nossen.de.

Vielen Dank für Ihre Unterstützung!
SG Kultur

Neues von der Feuerwehr

Eddie Brunner gab seiner Yasmina das Ja-
Wort

Eddie Brunner (stellv. Wehrleiter) und Mathias
Dittrich (Ortswehrleiter)

Martin Schneider erhielt die Bürgermedaille

n Freiwillige Feuerwehr Nossen – Ortswehr Nossen – Aktuell

Wie wir schon Anfang des Jahres berichteten, standen für die Kamera-
den der Wehr größere Entscheidungen an. Nicht nur ein neuer stellver-
tretender Wehrleiter musste gewählt werden, sondern nun auch ein neu-
er Wehrleiter und die Funktionsstellen mussten neu besetzt werden.
Mitte Mai fand die Wahl statt, gewählt wurden als Wehrleiter Mathias
Dittrich und als sein Stellvertreter Eddie Brunner. Beide Kameraden nah-
men die Wahl an und führen nun die Wehr seit 01.07.2026.

Zu ihren ersten Aufgaben gehörte die Ausschreibung der Funktionsstel-
len innerhalb der Ortswehr.

Die Funktionsstellen wurden mit folgenden Kameraden besetzt:
– Jugendwart : Martin Schneider
– stellv. Jugendwart: Sven Deutscher
– Gerätewart: Tom Lorenz
– Gerätewart KfZ: Andreas Hippe
– Beauftragter Atemschutz: Oliver Nytsch

Wünschen wir allen Kameraden ein ruhiges, bedachtes und vorraus-
schauendes Wirken. Herzlichen Glückwunsch den Gewählten und Be-
stätigten.
Doch auch in den Dienstabenden gab es Außergewöhnliches. Nach lan-

ger Zeit wurde wieder einmal ein Operativ Taktisches Studium (OTS) am
Schloss Nossen durchgeführt. Also kurz gesagt, wenn es brennt – wo
kommt Wasser her, was muss als Erstes getan werden und wo findet
man auf dem Schloss was? Für viele junge Kameraden war dies das ers-
te Mal, dass so etwas stattfand – schließlich kommt man mit keinem
Feuerwehrfahrzeug der Stadt Nossen in den Schlosshof. Das letzte
Fahrzeug kann sich auf Höhe der katholischen Kirche positionieren und
dann wird getragen – jeder einzelne Schlauch, jeder einzelne Verteiler,
jede einzelne Leiter. Auch unsere Drehleiter kommt nur bedingt, durch
die Bauweise des Schlosses, an dieses heran. Weitere Fahrzeuge fahren
an die Mulde bzw an die Kreuzung Talstraße- Dresdner Straße. Dort be-
findet sich in der Schlossmauer eine ortsfeste Löscheinrichtung – dies
ist ein fest installiertes Rohrleitungssystem, das im Brandfall das Wasser
hoch auf den Innenhof bringt. All dies wurde gezeigt und auch eine kom-
plexe Übung im kommenden Jahr geplant. Vielen Dank an Silvio
Fiebach vom Schloss Nossen für die Unterstützung an diesem Abend.
Doch auch Sie liebe Leser können sich aktiv am Brandschutz beteiligen.
Gerade jetzt im Sommer mit seinen heißen Tagen, steigt die Waldbrand-
gefahr relativ schnell.

Zusammenfassend wollen wir sie noch einmal über die Waldbrandge-
fahrenstufen informieren.
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Löschwasserentnahmestelle auf dem Schloß

Waldbrandgefahrenstufe Waldbrandgefahr
1 sehr geringe Gefahr
2 geringe Gefahr
3 mittlere Gefahr
4 hohe Gefahr
5 sehr hohe Gefahr

n   Ab Waldbrandgefahrenstufe 4 gilt Folgendes zu beachten:
Hohe Waldbrandgefahr! Bereits ein kleiner Funke kann ausreichen, um
einen Flächen- oder Waldbrand auszulösen.

n   Erlaubt:
• Wälder und ausgewiesene Wege dürfen grundsätzlich betreten wer-

den.
• Informieren Sie sich über mögliche örtliche Einschränkungen.

n   Verboten bzw. unbedingt zu vermeiden:
• Kein offenes Feuer im oder am Wald.
• Kein Grillen außerhalb ausgewiesener Grillplätze.
• Keine Zigaretten oder glimmenden Gegenstände wegwerfen.
• Keine Glasflaschen oder Glasscherben liegen lassen – sie können

bei Sonneneinstrahlung Brände begünstigen.
• Fahrzeuge nicht auf trockenem Gras oder Waldboden abstellen –

heiße Fahrzeugteile können Brände auslösen.

n   Wenn sie Rauch oder Feuer bemerken:
Sofort den Notruf 112 wählen! Melden Sie den genauen Standort und
bringen Sie sich nicht selbst in Gefahr.

Welche Waldbrandgefahrenstufe aktuell ist, kann man unter
https://www.mais.de/php/sachsenforst.php abrufen.

Im Juni durfte auch mal wieder gefeiert werden und mit großer Freude
eine Überraschung vorbereitet werden. Unser Kamerad Eddie Brunner
gab seiner Yasmina das „Ja-Wort“ und wir empfingen sie nach der Trau-
ung ganz feuerwehrtypisch auf dem Schlosshof. Wünschen wir den Bei-
den alles Gute für ihre Ehe.

Martin Schneider, Jugendwart der Ortswehr Nossen und Stadtjugend-
wart, wurde im Juni zum Bürgerfest in Perba mit der Bürgermedaille für
seine Arbeit mit und um die Jugendlichen ausgezeichnet. Herzlichen
Glückwunsch Martin, du hast es mehr als verdient.
Aktuell überarbeiten wir unsere Internetauftritte bei Facebook und
Instagram, um Sie wieder schnell und aktuell zu informieren. Aber auch
im Amtsblatt werden wir Sie auf dem aktuellen Stand halten mit Informa-
tionen rund um die Ortswehr Nossen.

In den nächsten Beiträgen veröffentlichen wir eine E-Mail-Adresse für
Anfragen zur Öffentlichkeitsarbeit, egal ob Schulführungen, Brand-
schutzerziehung, Blaulichttage o.ä.

J. Post, M. Weinert, Öffentlichkeitsarbeit Ortswehr Nossen

Anzeige(n)
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